twoch den 19. Auguſt 


Deut ſchland. 


Preußen 


Berlin, den 15. Auguſt. Heute Morgen um 7 Uhr hat 
Se. Majeſtät der König von Preußen im beſten Wohlfein 
Gaſtein verlaſſen, um über München nach Baden: 
Baden zu reiſen. à 
Berlin, den 14. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz, welcher am liten Gaſtein verloſſen hat, ift heute 

Vormittag in Potsdam eingetroffen. 

Den Damen des Luiſen⸗Ordens, welche dieſen Orden 

für ihre patriotiſchen Leiſtungen in den Jahren 1813 — 15 
ſich erworben haben und denen bei der Jübelfeier am 17ten 
März d. J. die damals geſtiftete Erinnerungs⸗Kriegsdenk⸗ 
münze verliehen wurde, ift dieſelbe nun zugefertigt worden, 
begleitet von einem Allerhöchſten Handſchreiben Sr. Majeſtät 
des Königs, welches der in ſchwerer aber großer Zeit bethä⸗ 
tigten aufopfernden Hingebung mit huldvollen Worten eine 
erneuerte Anerkennung zollt. $ 

Nach Poſener Nachrichten ift bier ein Fürſt Radziwill aus 
Lilthauen, der ſich in die Hausvoigtei begeben hatte, um dort 
einen Verhafteten zu ſprechen, verhaftet worden; auch ſeine 
Papiere wurden mit Beſchlag belegt. . 

Poſen, den 13. Auguft. Am 7. Auguſt brachte eine Miz 
litärpatrouille einen Wagen mit Waffen und 6 Gefangenen 
nach Schrimm. Kleine Transporte der Art find nicht felten, 
Die Wache ift verſtärkt und die Mannſchaſten haben die Ge⸗ 
wehre geladen. — In Inowraclaw wurde ein Müllers⸗ 
fohn wegen Anwerbung von Perſonen für den polniſchen 
Aufſtand zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. — In der 
Gegend von Bnin nehmen die Zuzüge zu den Inſurgenten 
wieder zu. , 

Inowraclaw, den 3. Anguſt. Das biefige Kreisblatt 
enthält folgende Bekanntmachung: Es wird hierdurch erneuert 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Militär⸗Patrouillen 
und Poſten der ung angewieſen ſind, von ihrer 
Schußwaffe unbedingt Gebrauch zu machen: 1) im Fall ihrem 
dreimaligen Aufruf zum Stehenbleiben nicht Folge geleiſtet 
wird, und der Zweck, fih den ſchulvigen Gehorſam zu vers 
ſchaffen, nicht auf andere Weiſe zu erreichen ift; 2) wenn 


denſelben bei Arretirungen, Durchſuchen von Wagen ic, 
„überhaupt bei Ausübung ihres Dienſtes, thaͤtlicher nada 
entgegengeſetzt wird; 3) wenn bewaffnete oder unbewaffnete 


Haufen den Verſuch machen, die Landesgrenze zu überſchreiten 


und bei dieſer Gelegenheit den Anordnungen des Militärs, 
welches zu ihrer Verhaftung zu ſchreiten hat, nicht unbedingt 
Folge leiſten. CQ Inowraclaw, den 31. Juli 1863. 

v. Lehwaldt, Generalmajor und Diſtrikts⸗Commandeur. 

Schrim m, den 10. Auguſt. In der vergangenen Woche 
ſind aus verſchiedenen Gegenden des Kreiſes mehrere kleine 
Transporte von Inſurgenken und einige Wagen mit Waffen 
und Munition hier abgeliefert worden. Geſtern hatte das 
Militär Befehl zu beſonderer Wachſamkeit. Es ſollte näm⸗ 
lich Nachts ein ſtarker Zug Inſurgenten hier durchgehen; der⸗ 
ſelbe hat aber wahrſcheinlich in Folge dieſer Maßregeln feiz 
nen Marſch geändert. 

Pleſchen, den 10. Auguft. In der Nacht zum Aen entz 
wickelte das hieſige Militär eine ganz ungewöhnliche Thätig⸗ 
keit. Auch die Artillerie ſoll allarmirt geweſen ſein. Die 
Veranlaſſung ſoll geweſen ſein, weil der Nachtpoſten bei den 
Geſchützen durch Steinwürſe infultirt worden ift. Auch foll 
man die Abſicht gehabt haben, die Artilleriepferde aus den 
Ställen zu entführen. 

Pleſchen, den 11. Auguſt. Geſtern wurde ein Gutspäch⸗ 
ter aus Kuchary hier eingebracht. Er war Abends in Be⸗ 
gleitung eines Schäfers mit einer Doppelflinte auf das Feld 
gegangen, um ſeinen Weizen zu bewachen und die Bauern 
abzuhalten, nicht mit ihren Pferden in ſeinem Klee zu hüten. 
Die Patrouille hatte ihn ſammt dem Schäfer verhaftet. Hier 
wurden ſie alsbald freigelaſſen. — Heute wurde bei dem 
Kreisrichter Zablocki Hausſuchung gehalten. — Vorgeſtern 
wurde in Karmin der Herr von Potworowski und ein bei 
ihm befindlicher Franzoſe verhaftet, erſterer aber bald wieder 
freigelaſſen. — In Bnin foll in dieſen Tagen von der pol: 
niſchen „Nationaltegierung“ an alle jungen und abkömmlichen 
Leute der Befehl ergangen fein, fi ſofort in das Inſurgen⸗ 
tenlager nach Polen zu begeben. — In Kurnik ſind drei 12⸗ 
jährige Knaben ihren Eltern entlaufen, um ſich zu den In⸗ 
furgenten zu begeben. Sie wurden in Schroda von Jemand 
betroffen und wieder zurückgebracht. — Unlängſt wurde in 
einer Kirche gegen die Lauheit am polniſchen Aufſtande ge⸗ 


(51. Jahrgang. Nr. 66.) 


TEILTE TRITT EEE a a di —.— 


1420 


Ber 


7 


DN 


N 


x 


‘i 


; 
3 


predigt und mit der Strafe Gottes gedroht, wenn nicht bald 


angekauft haben, ſind nicht verſchont geblieben, ſondern ha⸗ 


eine regſamere Theilnahme offenbar würde, denn ſchon zeige ben die Aufforderung ebenfalls erhalten. Steuerempfänger 
2 ſich der Zorn Gottes in dem Hinſterben vieler Kinder. find in jedem Bezirk ernannt. — Die Pulverexploſion in 
1 Grin, den 12. Auguft. In Gollancz ift es am Iten zu Krakau iſt ein Beweis, welche Pulvervorräthe insgeheim auf- 
Wi'derſegtzlichkeiten der Polen gegen die dortigen Gendarmen bewahrt werden. e l 
gekommen. Dieſe hatten einen Polen verhaftet, was die Trieſt, den 12. Auguft. Die oftindife Regierung bat 
5 Menge ſo erbitterte, daß die Thüre des Gefängnifies erbro: die amtliche Nachricht von dem Tode Doſt Mohameds erhalten. 
x chen und der Gefangene mit Gewalt befreit wurde. Obwohl S 4 
E die Gendarmen ſich ihrer Waffen bedienten, mußten fie fid ch we iz. 
doch vor dem aus der Menſchenmenge kommenden Hagel von Bern, den 12. Auguft. Der zu Gſteig bei Saanen im 
* Steinen zurückziehen. Die von Wongrowiß herbeigeeilte Mi: Kanton Bern verhaftete Balet, welcher verdächtig ift, der 
litärabiheilung hat gegen 20 Perſonen verhaftet. Mörder des Obergerichtsraths Quenſell aus Hildesheim zu 
ig. Roſenberg, den 9. Auguſt. Vor einigen Tagen wurde fein, ift geſtern Vormittag den ihn begleitenden Lantjägern 
FR bier ein Wagen angehalten, der einen Doppelboden hatte, auf dem Transport nach Eitten entfprungen. Wie aber der 
E in dem 27 neue Doppeiflinten, 50 Kugelformen, 70 gefüllte mit Ketten geſchloſſene Balet dieje Flucht am hellen Tage 
* Pulverhörner, 30 Schachteln Revolverpatronen zu 25 Stück in der Nahe eines ſtark bevölkerten Dorfes vor den Augen 
E und 5000 Zündhüthen verpackt waren. Gin Partikulier von zweier bewaffneten Wächter ausführen konnte, ift unbegreifs 
KRaminski hatte dieſen Wagen auf der Eiſenbahn von Bres: lich. Letztere find verhaftet worden. 
. lau nach Oppeln gebracht und hier einen Fuhrmann zur 3 
E Weiterfahrt über Roſenberg nach Bodzanowitz an der polni- Belgie. 
Be ſchen Grenze gedungen. Brüffel, den 12. Auguſt. Die Königin von England ift 


Königsberg, den 12. Auguſt. Vor einigen Tagen wur⸗ 
den wiederum 100 Bajonetgewehre, die hier durchkamen und 
nach Polen beſtimmt waren, theils auf dem Bahnhofe, theils 
bei einem Spediteur mit Beſchlag belegt. Bei letzterem wa⸗ 
ren ſie in einer Kiſte unter Glas- und Porzellanſachen verſteckt. 


Sach ſen. 


Dresden, den 13. Auguſt. Nächſten Sonntag findet eine 
kirchliche Fürbitte ſtatt, daß der Fürſtentag in Frankfurt a. M. 
eine feſtere Einigung des Gejammivaterlandes erzielen müge. 

Dresden, den 15. Auguſt. Der Advokat Tzſchirner aus 
Bautzen, 1849 Mitglied der revolutionären proviſoriſchen 
Regierung, iſt vom Könige begnadigt worden. 


Freie Stadt Frankfurt. 


Frankfurt, den 15. Auguſt. Nachdem ſchon viele deut⸗ 
p Fürſten eingetroffen, hat b:ute um 6 Uhr der Kaiſer von 

eſterreich ſeinen Einzug gehalten Er wurde vom Senate 
der Stadt in corpore empfangen und vom Volke ehrerbietig 
begrüßt. Der Kaiſer fuhr allein mit ſeinem Adjutanten in 
die Stadt. In den Straßen waren viele Häuſer mit deut⸗ 
ſchen und auch mit Frankfurter Fahnen beflaggt. Das Bun⸗ 
despalais trägt die deutſche Fahne. 


Freie Stadt Hamburg. 


Hamburg, den 11. Auguſt. Das hieſige Centralcomits 
für die Natioral: Körner » Feier hatte nicht unterlaſſen, auch 
den General Garibaldi dazu einzuladen. Derſelbe iſt aber, 
feinem Antworiſchreiben zufolge, durch Umſtände verhindert, 
perſönlich zu erſcheinen. 

Oeſterre i ch. 

Wien. Die Nachricht, daß in Ungarn ein Grundherr durch 
das nothleidende Landvolk umgebracht worden ſei, iſt unbe: 
a und überhaupt ift bis jetzt in Ungarn keine durch 

en Nothſtand veranlaßte Störung vorgekommen. — In Trieſch 
ſind am 8. Auguſt 80 Häuſer ein Raub der Flammen geworden. 

Wien, den 13. Auguſt. Das polniſche „Nationalcomité“ 
in Galizien hat eine Steuer ausgeſchrieben, welche alle Guts⸗ 
befiger und Stadtbewohner mit ½ Procent von dem Werthe 
ihrer fämmtlichen Gebäulichkeiten entrichten müſſen. Die deut: 
ſchen ſowie auch die preußiſchen Unterthanen, welche ſich dort 


in Begleitung ihrer jüngſten Kinder dieſen Nachmittag hier 
eingetroffen. Der König, der Herzog und die Herzogin von 
Brabant erwarteten fie auf der Eiſenbabnſtation und fuhren 
mit ihr nach dem Schloſſe in Laeten. Morgen wird die Kö⸗ 
nigin ihre Reiſe nach Deutſchland fortſetzen. 


Frankreich. 


Paris, den 11. Auguſt. In Orleans ſtanden neulich zwei 
jugendliche Mörder vor Gericht. Ein 17½ Jahr altes Mär- 
chen hatte eine Freundin in ein Kornfeld gelockt und ſie dort 
mit einem Schürzenbande erdroſſelt, blos um ſich die Haube 
der Ermordeten zuzueignen. Sie wurde zu 15jähriger Zwangs⸗ 
arbeit verurtheilt. Der andere Fall betraf einen 16% Jahr 
alten Paſtetenbäckerlehrling, der ſich in das Schlafzimmer 
ſeiner Herrin geſchlichen und ihr mit einem Beile eine An⸗ 
zahl Wunden am Kopfe beigebracht hatte, um das vorhan⸗ 
dene Geld zu ſtehlen. Trotz der argen Verwundung iſt die 
Frau noch nicht geſtorben. Der Miſſethaͤter wurde zu lebens: 
länglicher Zwangsarbeit verurtheilt. 

Paris, den 12. Auguſt. Unter der Vorausſetzung der 
Annahme der mexikaniſchen Krone durch den Erzherzog Maxi⸗ 
milian ſollen folgende Arrangements getroffen werden: das 
Guthaben Frankreichs, welches die Kriegskoſten und die den 
Privaten ſchuldigen Summen umfaßt, ſoll durch Mexiko in 
10 Jabren getilgt werden. Frankreich ſoll während eines 
gemeinſchaftlich zu beſtimmenden Zeitraumes ein Olkupations⸗ 
corps in Mexiko laſſen, deſſen Koſten letzterem zur Laſt fallen. 
— Die für den 14. Auguſt beftimmte große Revue iſt wegen 
der großen Hitze abbeſtellt worden. Am 9. Auguſt war in 
Paris fajt die höͤchſte Temperatur (39 Centigrade im Schatten), 
welche ſeit 1705 beobachtet wurde. Am 26. Aug. 1765 war 
fie 40°, am 14. Auguſt 1774 war fie 39° 4, und 1803 den 
31. Juli 36° 7%, 


Spanien. 


Die Regierung ſchickt 40 Millionen Realen nach Manilla. 
Eine allgemeine Sammlung von Unterftügungen ift angeord⸗ 
net. Die Einführung von Baumaterialien aller Art nach 
Manilla iſt freigegeben worden. Es hat ſich auf einem der 
Plätze von Manilla während des Erdbebens ein Krater ge⸗ 
bildet, der eine Art ſchwarzen Sandes auswarf. Die Er⸗ 
ſchuͤtterung beim Erdbeben glich dem ſtärkſten Rollen eines 
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a Schiffes. Das Erdbeben bat faſt ausſchließlich den 
paniſchen und anderen curopäiſchen Bewohnern der Stadt 
Verluſte gebracht. Zwar ſind viele Waarenlager verſchüttet, 
doch fürchtet man einen noch größeren Waaxenverderb bei 
dem Eintritt der nicht mehr entfernten Regenzeit, weil es an 
Lokalitäten fehlen wird, die Waaren unterzubringen. 


It a lie n. 


Turin, den 6. Auguſt. Am 30 Juli Abends 8 Uhr 
wurde in Palermo auf der Straße mitten unter zahlreichen 
Spaziergängern der allgemein geachtete Pfarrer Coola, Di: 
rektor der Nationalbibliothek, von einem jungen Manne er- 
dolcht, ohne daß der Mörder von den zablreichen auf der 
Strafe befindlichen Menſchen aufgehalten worden wäre. Der 
Ermordete, dem dieſer Racheakt ſchon 8 Tage vorher auge: 
droht war, hatte der Polizei Anzeige davon gemacht, trotzdem 
war der Mörder unbehelligt in ſeiner Wohnung geblieben, 
weil man ihn angeblich nicht habe ausfindig machen können 

Turin, den 11. Auguſt. Aus Bari wird gemeldet, daß 
Crecco's 130 Mann ſtarke Bande von den Truppen am 10. 
Auguft angegriffen wurde und 4 Todte und mehrere Ver⸗ 
wundete verlor. Gegen Abend wurde dieſelbe Bande bei 
Venoſa geſchlagen. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 11. Auguft. Alfred Styles, der die Bildung 
einer anglopolniſchen Ligion zum Kampf gegen Rußland 
verſucht hat, iſt heute auf die Anklage der ruſſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft vor das Polizeigericht geſtellt und nach Vernehmung 
einiger Zeugen zu weiterer Vorunterſuchung in Gewahrſam 
behalten worden. 1 E 

London, den 12, Auguft, Die Königin fuhr geftern Nad: 
mittag mit dem Prinzen Alfred und den Prinzeſſinnen Helene 
und Beatrix vom königlichen Arſenal in Woolwich auf ihrer 
Jacht „Fairy“ nach Gravesend und begab ſich daſelbſt an 
Bord des Dampfers „Victoria und Albert“, um nach Deutſch⸗ 
land (Coburg) zu reifen. Das Schiff fuhr den Fluß hinab 
bis zum Nore, wo es die Nacht hindurch ankerte, um morgen 
früh nach Antwerpen zu ſegeln Die ſtrengen Befehle, weſcke 
an den Landungsplätzen, zumal in Woolwich, gegen den Zu⸗ 
drang einer neugierigen Menge befannt gemacht worden wa⸗ 
ren, wurden auf die fkrupulöſeſte Weiſe durchgeführt. 


Dänemark. 


Kiel, den 9. Auguſt. Der Kaufmann Voigt aus Frank- 
furt a. M. wurde am 22. Juli im Schloßgarten von einem 
räniſchen Unteroffizier, obgleich er ih alle Mühe gab, dem: 
ſelben auszuweichen, angerannt und gefragt, ob er daäniſch 
verſtehe. Herr Voigt erwiederte, er ſpreche nur deutſch, wor: 
auf der Däne über ihn herſiel. Herr Voigt wollte entflichen 
und rief um Hilfe; ein zweiter däniſcher Soldat kam hinzu 
und beide mißhandelten ihn ſo arg, daß er bewußtlos in 
ſeinem Blute liegen blieb. Eine in der Nähe ſtehende Schild⸗ 


wache nahm von dem Vorfalle gar keine 880 Erſt nach 
längerer Zeit erwachte Herr Voigt aus ſeiner Ohnmacht und 


ſchleppte ſich nach ſeiner Wohnung. Er liegt noch krank dar⸗ 
nierer. Die Schuldigen find entdackt und zur Haft gebracht. 
Auch die erwähnte Schildwache ift verhaftet. Obgleich Herr 
Voigt nicht preußiſcher Unterthan iſt, ſo hat ſich doch der 
preußiſche Geſandte in Kopenkagen ſeiner angenommen und 
ſtrenge Beſtrafung der Schuldigen gefordert. ER: 

Kiel, den 11. Auguft. Das Kriegsgericht hat die beiden 
Soldaten, welche den Kaufmann Voigt aus Frankfurt a. M. 
vor einigen Wochen im Schloßgarten überfallen und gemiß⸗ 


handelt hatten, zur Verſetzung in die zweite Klaſſe des Miliz 
tärs, zu ömal 5 Tagen ſtrengem Gefängniß bei Waſſer und 
und Brot, ſowie zu 50 und 25 Stocſchlägen verurtheilt. Der 


Bataillons Kommandeur foll die Stockſchläge auf 20 und 10 


herabgeſetzt haben. 


Nußland und Polen. 


Die ruſſiſche Flotte zerfällt in 6 Abtheilungen: 1) die bal⸗ 
tiſche Flotte, 2) die ſchwarze Meerflotte, J die Amurflotte, 
4) die weiße Meerflotte, 5) die kaspiſche Meerflotte und 6 
die Aralſeeflotte. Letztere beſteht nur aus 2 Dampfern. Die 
Flotte im weißen Meere zählt 2 Kriegsdampfer und 3 Eleiz 
nere Dampfer. Die Flotte im kaspiſchen Meere beſteht aus 
10 Dampfern und 10 Transportdampfern. Die Amurflotte 
zählt 6 Korvetten, 7 Schooner und 11 Transportdampſer. 
Die Flotte im ſchwarzen Meere zählt 42 Dampfer. Die Flotte 
im baltiſchen Meere zählt 9 Linienſchiffe, 14 Fregatten, 6 
Korvetten, 2 Kanonenboote, 9 Kriegsdampfer, 19 kleinere 
Dampfer und 5 Transportſchiffe, zuſammen 64 Fahrzeuge. 

Warſchau, den 9. Auguſt. Im Kloſter Czenſtochau 
wurden in der letzten Zeit wiederholt Reviſionen a gehalten, 
in Folge deren 7 Mönche verhaftet und nach Warſchau auf 
die Citadelle abgeliefert wurden. Den Verhafteten wird vor⸗ 
geworſen, daß ſie durch aufreizende Predigten die Bevölkerung 
gegen die Ruſſen zu fanatiſiren geſucht und Waffentrans⸗ 
porte für die Inſurgenten vermittelt haben. Wie man hört, 
beabſichtigt die ruſſiſche Regierung, die dem Kloſter gehörigen 
reichen Schätze an Gold und Silber einſtweilen in Beſchlag 
zu nehmen, damit ſie nicht für die Zwecke des Aufſtandes 
verwendet werden, und in das Kloſter eine militäriſche Be⸗ 
ſatzung zu legen. — A 
Schloſſe in einem Kriegsrath die Frage, ob der Waffenſtill⸗ 
ſtand möglich fei, verhandelt und ſchließlich verneint. — 


Heute wurde in Warſchau ein Bürger und auch zwei weib⸗ 


liche Angehörige ſeines Hauſes ermordet, weil dieſelben 
polniſche Steuereintreiber der Polizei angegeben hatten. — 
Nach amtlichen Meldungen exiſtirt in Kiew, Podolien und 
Volhynien keine Spur eines Aufſtandes mehr und in Lit⸗ 
thauen foll derſelbe faſt aufgehört haben. — Die Ruſſen 
baben mehrere Depots der Inſurgenten aufgehoben; ſo im 
Kreiſe Miechow 73 belgiſche Büchſen und 30000 Patronen. 
— Der Inſurgentenſührer Callier ſoll das Kommando nie⸗ 
dergelegt haben und nach Paris zurückgekehrt ſein, weil er 
den Aufſtand für hoffnungslos hält. — Am 7. Auguſt wur⸗ 
den auf der Eiſenbahnſtation Skierniewice 14 des Einver⸗ 
ſtändniſſes mit der „Nationalregierung“ verdächtige Eiſenbahn⸗ 
beamte verhaftet Unter den Verhaſteten befindet fidh der 
Chef des Telegraphenbureaus Nomwidi, der beſchuldigt ift, 
Depeſchen im Intereſſe des Aufſtands befördert zu haben. 
Warſchau, den 10. Auguſt. Der emeritirte Beamte 
Wichert war von der „Nationalregierung“ mit 200 fl be: 
ſteuert worden. Er beſtellte den Nationalkaſſirer auf den 
folgenden Tag, meldete den Wa der Polizei und der Kaſſirer 
wurde bei feinem zweiten Beſuche gefaßt. Das geſchah am 
8. Auguſt und ſchon geſtern Vormittag 9 Uhr kamen zwei 
Männer zu Wichert und ſchnitten zuerſt ihm, dann ſeiner 
Schweſter, der Magd und zuletzt auch dem Hunde die Kehle 
ab. Ein zurückgelaſſenes Urtheil des Revolutionstribunals 
verhängt dieſe Todesſtrafe „für Auslieferung von Beamlen 
der Nationalregierung an die ruſſiſchen Behörden.“ Kurz 
vorher war ein auch „als Spion bekannter“ Mann Namens 
Slawinski in der Vorſtadt Praga auf offener Straße erdolcht 
worden. — Ein Extrablatt der „Nationalregierung“ meldet 
von einem Treffen am 8. Auguſt bei Zyrzyn, bei welchem 


Am 31. Juli wurde in Warſchau im 


F 
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wurde aber von einem 


den „Moskowiten“ außer 2 Kanonen, einer Menge Waffen 
und Munition auch der ganze Geldtransport im Betrage 
von 3 Millionen polniſcher Gulden abgenommen worden 
fei. Das Blatt geſteht, daß die Inſurgentken in dieſem „für 
immer denkwürdigen“ Treffen 80 Totte und Verwundete 
gehabt haben. 

Warſchau, den 11. Auguft. Im Kreiſe Konin haben 
ahlreiche Verhaftungen ftattgefunden. Unter den Verhafteten 
efinden ſich 30 Woits. Am 28. Juli wurden 75 und am 
29. Juli 80 Gefangene eingebracht. Ueberall im Kreiſe wer⸗ 
den Hausſuchungen vorgenommen und man hat bedeutende 
Vorräthe von Waffen und Munition vorgefunden. — Man 
erfährt, daß eine aden gemäßigter Polen ſich an den Kaiſer 
ewandt und denſelben gebeten haben, man möge doch end⸗ 
ich die Sachen in Polen zu einem Reſultate zu führen, da 
es ſo nicht länger gehen könne und alles auf dem Spiele 
ſtehe; die Petenten erwarten nicht von der Revolutionspartei 
oder von fremden Mächten, ſondern allein vom Kaiſer Schutz 
und Rettung. — Man zweifelt nicht mehr an der Niederlage 
der Raſſen bei Zyrzyn. Zwei nicht vollzählige Kompagnien 
mit 2 Geſchützen wurden von 3000 Inſurgenten angegriffen 
und verloren die Geſchütze, die vorher von den Kanonieren 
vernagelt worden waren, und 200000 Rubel Silber. — Die 
polniſchen Militärärzte haben ihre Entlaſſung theils gegeben, 
theils erhalten; an ihre Stelle haben ſich bereits mehrere 
deutſche und 5 jüdiſche Aerzte gemeldet. 

e 

Konftantinopel, den 11. Auguſt. Geſtern iſt das alte 

Serail niedergebrannt. Viele biſtoriſche Gegenſtände und Koſt⸗ 


barkeiten ſind ein Raub der Flammen geworden; auch haben 
mehrere Perſonen bei dem Brande das Leben verloren. 


Amerika. 


Newyork, den 1. Auguft. Burnſide hat Kentucky in Be: 
lagerungszuſtand erklärt. — Die Belagerung von Charxleſton 
dauert fort.. Die Konföderirten find in Kentucky geſchlagen 
worden. Die Unioniſten nahmen Broskear und rückten gegen 
Mobile vor f 

Newyork, den 1. Auguſt. Es find Unterſchleife von mehr 
als einer Million Dollars entdeckt worden, welche bei den 
letzten Armee Lieferungen in Pennſylvanien vorgekommen find, 
— Die Unioniſten haben die Belagerung des Forts Wagner 
vorläufig aufgegeben. s 

Mexiko. Der „Courrier des Etats Unis“ vom 29. Juli 


meldet, daß Juarez von San Juan de Potoſi habe flüchtig 


werden müſſen, weil die Stadt gegen ihn aufgeſtanden ſei, 


und daß die ihm treugebliebenen Truppen kaum nach Hun⸗ 


derten zählen. 
ieee 

Ditindien. Nena Sahib foll mit dem Plane zu einem 
abermaligen allgemeinen Auſſtande Indiens umgegangen fein 
und denſelben bereits vollſtändig organiſirt haben. Die Iden⸗ 
tität des Gefangenen wurde durch einen mit ihm zugleich 
gefangenen Braminen feſtgeſtellt. $ : 
. China. Nach Berichten aus Peking vom 1. Juni find 
in den nördlichen Provinzen aufſtändiſche Bewegungen aus⸗ 
gebrochen, welche der Regierung ernſtlich zu ſchafſen machen. 


—— — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Am 8. Ausaft badeten drei Töpfergefellen aus Bunzlau 


im Bober. Einer von ihnen aerietb in Gefahr zu ertrinken, 
zweiten glücklich gerettet; unterdeß 


kam auch der dritte, welcher hatte wollen retten helfen, in 
Lebensgefahr und der zweite wollte auch dieſen retten, doch 
verließen ihn die Kräfte und beide wurden eine Beute des Todes. 


Folgendes Zeichen von Ehrlichkeit verdient erwähnt zu 
werden. Eine durch Glogau reiſende Frau verlor kürzlich 
zwei Geldbrieſe mit 66 Thlr. Inhalt. Ein Landmann aus 
Hennersdorf fand fie und lieferte ſie ſofort an das Landrath⸗ 
amt ab, durch welches die Verliererin ſie zurückerhielt. 

Auf dem Dominium Groß⸗Ellguth, Kreis Reichenbach, 
hatte am 7. Auguſt eine Magd das Unglück, in die Dreſch⸗ 
maſchine zu gerathen und förmlich zermalmt zu werden. . 

Dem 100jährigen Veteranen Koſa in Jeltſch bei Ohlau 
ſind zu ſeinem Geburtsfeſte am 7. Auguſt von vielen Seiten 
(auch aus Hirſchberg) Geldſpenden zugegangen. 

Aus Koſel ſchreibt man: In Folge der Hitze hat die 
Oder an manchen Stellen nur 2 Zoll Waſſerböhe und die 
kleineren Flüſſe ſind ganz ausgetrocknet. In vielen Dörfern 
haben die Ortsgerichte die Brunnen verſchloſſen und jedem 
Einwohner wird eine Quantität Waſſer verabreicht, die an 
mancken Orten täglich nur 2 Kannen beträgt. 

Bei Myslowitz wurden am 10. Auguſt Abends einem 
Manne durch den Bahnzug beide Beine vom Körper getrennt; 
wahrſcheinlich war derſelbe in der Trunkenheit auf die Bahn 
gerathen. 

Auf der Ferdinandgrube bei Myslowig wurde 
einem Bergarbeiter am 11. Auguſt durch eine in ſchnelle Be⸗ 
wegung geſetzte Kurbel erft das Bein und dann das Genick 
gebrochen, ſo daß er auf der Stelle todt blieb. Seine beiden 
Gefährten kamen mit einem Rippen: und einem Armbruch davon. 

Berlin, den 10. Auguſt. Nach dem „Handelsarchiv“ 
waren im vorigen Jahre in den Häſen des preußiſchen Staats 
11963 Seeſchiſſe eingegangen, 6494 unter fremder und 5469 
unter preußiſcher Flagge, und ausgelaufen 12138 Schiffe, und 
zwar 6490 unter fremder und 5678 unter preußiſcher Flagge. 

Zwei hieſige Poſtbeamte ſind unter dem dringenden Ver⸗ 
docht verhaftet werden, an dem großen vor zwei Jahren ver⸗ 
übten Diebſtahl von 8009 Thlr., der dem Spandauer Poſtfell⸗ 
eiſen zugefügt wurde, betheiligt zu ſein. Gegen 4000 Thlr. 
wurden in der Wohnung des einen hinter dem Spiegel ver⸗ 
ftedt gefunden. Die Verhafteten find bereits der That geſtandig. 

Der Hitze wegen iſt in Berlin in den letzten Tagen in 
den Gymnaſien und Realſchulen der Nachmittags- Unterricht 
ausgeſetzt worden. 

Ein Handlungslehrling in Berlin, der einen Brief mit 
100 Ihle, auf die Poft zu tragen hatte, glaubte denſelben 
verloren zu haben, weil er ihn in der Recktaſche, die ein Loch 
im Futter hatte, nicht mehr vorfand. Er wollte fid deshalb 
das Leben nehmen und ſtürzte ſich von der Kurfürſtenbrücke 
in die Spree. Ein Schiffer eilte ihm nach und brachte ihn 
lebend ans Ufer. Der Lehrling wollte fid) ſoſort wieder ins 
Waſſer ſtürzen, der Schiffer aber dies verhindern und ihn 
zurückhalten, worüber der Rock zerriß und der verloren ge: 
glaubte Geldbrief herausfiel. i 

Stettin, den 12. Auguft. Am Sonntage wurde ein we: 
gen feiner Excentrizität bekannter Schmiedegeſelle, welcher den 
Generalſuperintendenten Jaspis während der Predigt unter⸗ 
brach und zu widerlegen ſuchte, verhaftet. 

Königsberg, den 11. Anguft Vor einigen Tagen wollte 
auf dem Schießplatze ein Offizier eine nicht gehörig brennende 
Lunte mehr in Brand ſetzen und ſchüttete aus einer Pulver⸗ 
büchſe Pulver auf dieſelbe. Die Büchſe explodirte und ver⸗ 
brannte dem Offizier und einem Kanonier das Geſicht, fo 
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daß fie vom Platze weggefahren werden mußten. Dem Offi 
zier deſonders iſt das ek Auge ſtark beſchädigt. 

In Köln entſprangen am 6. Auguſt Morgens zwei Mili⸗ 
lärſträflinge. Der eine wurde bald ergriffen und der andere 
durch einen nachgeſandten Sckuß fo ſckwer verwundet, daß 
er augenblicklich zuſammenſtürzte. 

In Koblenz herrſchte am 10. Auguſt Nachmittag ein ſo 
ſtarkes Gewitter mit Sturm und Hagel, daß die Eiſen⸗ 
bahnzüge ihre Fahrten einſtellen mußten. 

In einem Steinbruche am Schloßberge bei Hattingen 
wurde in dieſen Tagen ein 73 Fuß langer urd 18 Zoll im 
Durchmeſſer haltender verſteinerter Baum gefunden. 

Am 8. Auguſt kamen beim Durchreiten einer Schwadron 
des Garde: Rriterregiments durch die Elbe bei Pirna meb⸗ 
rere Kavalleriſten in Gefahr zu ertrinken. Einige erreichten 
glücdlich das Ufer; den Wachimeiſter Jahn rettete der Mitt- 
meiſter v. Schönberg, aber der Korporal Leonhardt und ein 
Vicekorporal verſchwanden mit ihren Pferden im Strome und 
erſt nach mehreren Stunden gelang es, die Verunglückten aus 
der Tiefe zu ziehen. 

Auf der Eiſenbahn in der Nähe von Dresden hatte am 
9. Auguſt der Babhabof, Inſpettor Heiſe das Unglück, durch 
einen Fehltritt in ein Rad zu gerathen, wodurch beide Füße 
ſchwer verletzt und der eine ganz zumalmt wurde. Auf dem: 
ſelben Zuge wurde ein 3 Mädchen vem Schlage ge⸗ 
troffen und kam als Leiche in Dresden an. 

Baden Baden ijt aud in dieſem Jahre gußerordentlich 
ſtark beſucht; die Kurliſte vom 9. Auguſt überſteigt ſchon die 
Zabl von 26000. TORTE 

Am 3. Auguſt verunglückte in Reichenhall in Baiern 
der würtembergiſche Oberſteuerratb von Lempp, indem er 
beim Herabſteigen eines ſteilen Berarſades vom Schwindel 
ergriſſen in die Tiefe Fürzte, Cin Waldarbeiter fand einige 
Stunden ſpäter die Leiche. Die Übe und eine Brieftaſche 
mit 400 fl. in Banknoten wurde noch unverſehrt bei dem 
Todten rorgeſunden. 

Aus Chamounir ſchreibt man, daß am J. Auguſt der 
Montblanc von einem preußiſchen Kavallerie⸗ Offizier ev. 
ſtiegen worden ift. Der Gipfel wurde bei 10 Grad Kälte 
nach einem 14ſtündigen Marſche gial h N 

Der Fang und der Konſum von Fiſchen in Enas 
land Acht ins Ungeheure. Wenigſter s“ 240000 Personen 
beſchäftſgt der Fifchfang. In London allein wurden im vo: 
rigen Jahre über 170 Millienen Fiſche verkauft, ohne die 
Hummern, Auſtern, Muſcheln u. ſ. w. Die Fiſche nehmen 
ſehr ab an den ensliichen Küſten; dies rührt aber weniger 
von dem ſtarken Fiſchkange her, als vielmehr von der unbe⸗ 
ſchreiblichen Rückſichteloſigkeit, womit der Laich beim Fange 
zerſtört wird. Ä > 

In England kiep am 3. Auguft ein aus 15 ſtark beſetz⸗ 
ten Wagen beſtebender Excurſionszug, auf einen Ochſen, der 
auf die Eiſenbahn gerathen war. Vier Wagen wurden von 
den Schienen geworfen, 5 Perſonen getödtet, 3 ſchwer und 
andere leicht verwundet. 

In der Moldau hal das Auskreten der Flüſſe greßen 
Seaven angeridtet, Die Hauptſtadt Jaſſy war zehn Tage 
ang iſolirt. or 

Ein furchtbarer Orkan bat am 23. Juli die große Howarr⸗ 
ſche Papierfabrik in Treigkeje bei Mindyn im Gouvernement 
Kaluga vollſtändig zerſtört. Eine Menge Menſchen wurden 
dabei getödtet oder verſtümmelt. Derſelbe Orkan zerſtörte 
voch viele Gebäude und 10 Meilen davon in der Stadt Meſt⸗ 

ſchowsk eine Kirche. 
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FCbronik des Tages. ; 

Se. Majeſtät der König baben Allergnädigſt geruht, 
dem Häusler Rybars: zu Lapatſch im Kreiſe Ratibor die 
Reltungsmedeille am Bande zu verleiten. 

Dienuſt jubiläum. 

Der lönigliche Zolleinnehmer, frühere Kapellmeiſter im 23. 
Jnfanterje⸗Regiment, Puſchmann zu Adelsbach bei Salz: 
brunn, feierte am 1. Auguſt fein 50jähriges Dienſtjubilaum 
und erhielt von feiner Behörde ein Geldgeſchenkt von 30 Thlr. 
Zugleich erhielt der Jubilar vom 23. Infanterie Regiment 
aus Neiße die Nachricht, daß an demſelben Tage fein Sohn 
in demſelben Regimente zum Feldwebel ernannt worden ſei. 
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Eine Waiſenmutter. 
Erzählung von Franz Lubofatzly. 
Fortſetzung. 

Eines Toges kam in zwei Wagen Beſuch von Mailand. 
Es war der alte Carini mit mehreren Gerichtsberrn. Dem 
Geſetze nach war der Vater der natürliche Erbe ſeines 
Sohnes, ſobald dieſer keine rechtmäßigen Nachfolger hin- 
terließ. — 

Der alte Carini hatte erft feit Kurzem erfahren, daß 
ſein verunglückter Sohn ein Beſitzthum am reizenden Co⸗ 
mer - Gee ſein genannt und im ehelichen Verhältniſſe mit 
einer jungen Deutſchen gelebt habe, die unter dem Namen 
feiner Witwe ſich noch daſelbſt aufhalte. Da von einer 
wirklich geſchehenen Verheirathung feines Sohnes ihm nichts 
bekannt geworden, was doch binſichtlich der confeſſionellen 
Verſchiedenheit zwiſchen Antonio und Gabriele numöglich 
hätte verſchriegen bleiben köanen, indem der lirchlichen 
Vollziehung einer ſolchen Miſchehe die Ueberwindung bes 
deutender Schwierigkeiten in einem fo ſtreng katholiſchen 
Lande noth vendig hätie vorongehen wüſſen, fo befend ſich 
der alte Garini in dem Wahne, daß fein Sohn ein fol- 
ches Verbältniß mit der jungen Deutſchen gepflogen habe, 
mie dergleichen unter wohlzabenden oder reichen jungen 
Männern häufig und mit einem Abfindungsgelde als auf- 
gehoben zu betrachten ſei. 

Das kleine Dienſtperſonal in der Billa wußte es nicht 
anders, als daß Gabriele die Gemahlin ihres verunglück⸗ 
ten Herrn ſei, aber hinſichtlich einer kirchlichen Weihe von 
deren Ehe hatte keins von ihnen Kenntniß: nur Antonios 
Diener ſagte aus, daß ſein Herr ſeine Gemahlin, wie 
ſchon erwähnt, in der Familie eines Barons, der in der 
Sommerſaiſon ſein ſchönes Beſitzthum am Agognafluſſe 
bewohnte, als Lehrerin kennen gelernt und eines Abends 
mit ir, dem Baron und ihm nach einem Dorfe gefatzren 
fei, deſſen Name ihm leider entfallen fir. Dort habe der 
Herr ihm erſt entdeckt, daß der daſelbſt angeſtellte Pfarrer 
ihn mit Gabriele copuliren werde. Er, der Diener, der 


beim Herunterſpringen vom Wagen ſich ſchwer am Fuße 
verletzt, habe deshalb der Trauung nicht beinohnen kön: 
nen, wesbalb der Herr mit feiner Braut und dem Herrn 


Baron allein das Gaſthaus, wo fie abgeſtiegen waren, 
verlaſſen hätten, und nach einer Zeit von anderthalb oder 
zwei Stunden wieder zurückgekehrt und nach Hauſe gefah⸗ 
ren wären. Einen Monat ſpäter habe der Herr ſeine Ge⸗ 
mahlin von da abgeholt und hätte ſeitdem mit ihr das 
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Landhaus am Comer⸗See bewohnt. Der Name des Ba- 
ner großen Zahl von Flüchtlingen, die in der Revolution 
von 1821, nach dem furchtbaren, ſiebenſtündigen Kampfe 
an der Agognabrücke mit den Oeſtreichern unter Graf 
Bubna, die fid mit dem löniglichen ſardiniſchen) Heere 
am 8. April 1821 bei Navara vereinigt hatten, all' ihre 
Hoffnung auf Gelingen ihrer revolutionären Pläne verlo- 
ren und um ihr Leben zu retten, das Land verlaſſen hatten. 

Auch Gabriele's Ausſage lautete wie die des Dieners; 
nur wußte ſie das Dorf und den Pfarrer, den ſie als ei— 
nen hochbetagten Greis ſchilderte, zu nennen. Einen ſchrift⸗ 
lichen Beweis beſaß fie nicht. Der alte Carini erklärte 
diefe durch kein Document als kirchlich vollzogene und ler 
gitimirte Ehe, ſelbſt dann, wenn ein ſolcher Beweis ſich 
fände, für ungültig, da ſie in dieſem Folle nicht nur ohne 
feine Genehmigung, ſondern auch gegen den Grundſatz der 
katholiſchen Kirche, geſchloſſen worden ſei und daß der 
1 15 Geiſtliche eine ſtrafwürdige Handlung began- 
gen habe. 

Die ſelbſt im ſchneren Leid noch herzgewinnende Schön— 
heit Gabriele's bewegte indeß das Herz der Gerichtsheren 
zur Milde. Man beſtimmte, ganz gegen des alten An⸗ 
tonio Willen, eine vorherige Nachforſchung hinſichtlich der 
wirklich geſchehenen kirchlichen Einſegnung ihrer Ehe mit 
deſſen verſtorbenen Sohne als Baſis weiterer Maßnahmen 

in dieſer Angelegenheit. 

Gabriele verlebte entſetzliche Tage; nicht nur durch die 

beiden furchtbaren Schickſalsſchläge ſo arm an Allem ge 

worden, was das Leben verſchönt und beilig macht, ſah 
ſie ſich auch an ihrer Ehre als rechtliche Frau ſchwer ver- 

7 letzt. Drei Wochen vergingen, ohne daß ſie über ihre An⸗ 

6 gelegenheit etwas hörte. Sie hoffte, daß die Prüfung ihrer 

3 Ausſage ihre Ehre als rechtmäßige Gattin ihres verftor- 
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benen Antonio über jeden Zweifel erheben würde; diefe 

Hoffnung erhielt fie aufrecht und doch zitterte fie, den al- 

ten, finſtern, fie mit Blicken des Haſſes betrachtenden Ca- 

rini wieder zu ſehen. 
Nach Verlauf der drei Wachen ließ fi Giacomo bei 
ihr melden. 
E Sie hatte ihn wohl früher gefeken, aber nicht beachtet. 
Jetzt trat er vor ſie hin und meldete ihr ohne Schonung, 
daß Kirche, wie Pfarrhaus des von ihr als Ort ihrer 
Trauung angegebenen Dorfes bei der ſiebenſtündigen Schlacht 
an der Agognabrücke, als eines der Wahlſtatt nächſtgele— 
genen Ortes, in hellen Flammen aufgegangen, wobei auch 
i das Kirchenbuch mit verbrannt fei, und da der alte Pfar- 
ker, fo wie der Küſter verftorben, fo habe ihre Ausſage 
jeden Beweis verloren. 

„Großer Gott!“ rief Gabriele niedergeſchmettert von 
dieſer Kunde. 

„Sie haben nicht viel dabei verloren, denn Ihre Ehe 
hätte als eine dem Kirchengeſetze nach unſtatthafte, doch 
keine Geltung gehabt, und es würde heffer für Sie fein, 

wem Sie ſich nicht an fo Etwas hielten,“ erklärte Gia- 
Lomo lächelnd. 

Empört von dieſer ſchnöden Rede wendete fi Gabriele 
von ihm ab und deutete nach der Thüre. 
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rons, den der Diener nicht vergeſſen hatte, gehörte zu je⸗ 
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„Sie vergeſſen, ſchöne Signora, daß die Zeit vorüber iſt, 
wo Sie, geſtützt auf Ihren Geliebten, hier die Herrin 
fpielen konnten, Sie find in dieſem Beſitzttum nur eine 
aus Großmuth Geduldete.“ f 

„Elender Menſch!“ rief Gabriele .. „vor Gott und 
meinem Gewiſſen bin ich die rechtuäßige Gemahlin meines 
Gatten. Wer wird es wagen, mir dies Recht abzuſtreiten?“ 

„Niemand, ſo lange Sie ſo vernünftig ſind, dies Recht 
ganz heimlich für ſich zu behalten,“ autwortete Giacomo. 
„Aber da bin ich an dem Punkte angelangt, wo wein Auf- 
trag beginnt. Hören Sie mir zu, ſchöne Signora, es iſt 
dabei ein ſchönes Geſchäft zu machen. Der alte Herr iſt 
gut, ſo bärbeißig er auch thut. Sind Sie entſchloſſen, Ihr 
ſogenanntes Recht zu verfolgen, jo werden Sie, ohne Be- 
weiſe, keinen beneidenswerthen Sieg, ſondern eine ſehr un⸗ 
angenehme Niederlage erzielen, die Ihnen außerdem noch 
Gefängnißſtrafe zuziehen dürfte. Von einem Ihnen zu- 
ſtehenden Beſitzrechte auf dies Grundſtück hier iſt ſo wie 
ſo keine Rede mehr. Ganz anders und Ihrem Intereſſe 
entſprechend geſtalt t ſich jedoch die Sache für Sie, ſobald 
Sie ſich der Großmuth des alten Herrn in die Arme 
werfen und ſich als eine von ſeinem verſtorbenen Sohne 
zum Vergnügen Unterbaltene bekennen. Das giebt Ihnen 
einen Anſpruch auf eine Entſchädigungsforderung an ihn. 
Des Namens wegen muß er etwas für Sie thun. Da er 
dies von Ihnen erwartet, weil er Sie für vernünftig hält, 
ſo hat er mich beauftragt, mit Ihnen über die Abfindungs⸗ 
ſumme zu verhandeln. Bab! Sie find jung, fön ... ha, 
mit einem feinen Sümmchen Zechinen können Sie ein 
luſtiges Leben führen und ...“ 

„Kein Wort weiter!“ fiel ihen Gabriele in die Rede. 
„Mir mangelt der Ausdruck für die Verachtung dieſer Ge⸗ 
meinheit. Nur eine niedrige Seele kann eine ſolche Ent⸗ 
ehrung an einem vom Unglücke ſo kart geprüften Weibe 
crſinnen. Sagen Sie das Herrn Carini, fagen Sie ihm 
auch, daß ich ihn nicht beneide um die Uebereinſtimmung 
ſeiner Sinnesart mit der ſeines Boten.“ 

Giacomo ſetzte ihr nichts als ein Fauenlächeln entgegen 
und ſagte mit größter Seelenruhe: „Ueberlegen Sie den 
Vorſchlag, ſchöne Signora, ich erwarte morgen früh vor 
meiner Rückreiſe Ihre Entſcheidung. Ich hoffe, Sie recht 
vernünftig zu finden.“ 

Mit dieſen Worten verließ er fir. 

Regungslos blieb Gabriele lange auf derſelben Stelle 
ſtehen, wo ſie ihm gegenüber geſtanden; der Eindruck der 
ihr zugemutheten Selbſtentehrung wirkte als ein Seelen⸗ 
krampf bei ihr nach, und erſt als dieſer betäubende Ein⸗ 
druck fih minderte, trat ihr die ungebeuere Schmach, mit 
der ſich ſelbſt zu belaſten man ſie zwingen wollte, in ihrem 
ganzen Umfange vor ihr geiſtiges Auge und mit dem Aus- 
rufe: „Mein Gott! Mein Gott! Warum haft du mich 
verlaſſen!“ ſank ſie in die Kniee, ihre von Thräuen des 
bitterſten Schmerzes überſtrömenden Augen in die hohlen 
Hände drückend. 

Unglück ift die Mutter des Nachdenkens, des Abwägens 
der Verhältniſſe und Umſtände. Gabriele ſah ſich gebie⸗ 
teriſch zu dieſer Reflexion gedrängt. Ihre Lage war ent⸗ 
ſetzlich. Wohin ſie auch ſchauen mochte, nirgends ein Aus⸗ 
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weg, der fie zu einiger Hoffnung auf Rettung ihrer Frau⸗ 
* berech t hätte. Hatte fie nicht das Schlimmſte von 
Menſchen zu fürchten, welche jeder Scham baar, ihr Selbſt⸗ 
erniedrigung anmutheten? — Nur Flucht, nur Flucht war 
das einzige, was ihr blieb; aber wohin? Wie ein Licht⸗ 
ſtrahl fiel der Gedanke an die in Thuſis lebende Familie 
des verſtorbenen Freundes ihres Gatten in itzre Seele. 
Wenn Gabriele irgendwo einen Schutz zu finden hoffen 
konnte, ſo war es dort. Sie hatte die nunmehrige Wittwe 
bei einem Beſuche vor anderthalb Jahren als eine unge⸗ 
mein gemüthreiche Frau recht lieb gewonnen. Hier war 
ja kein Bleibens mehr für ſie. 


Die Mitternachteglocke verhallte eben, als fie mit einem 
kleinen Bündel beladen, leiſe aus der Pforte trat, welche 
hinab nach der Gondel führte. Der Nachtwind ſtrich ſcharf 
über den prächtigen See hin, der Himmel war tiefdunkel. 
Zitternd vor Angſt, nicht wegen der Fahrt im Dunkeln, 
denn in früheren glücklichen Tagen hatte fie otne einen 
Raderer mitzunehmen, faſt täglich den See befahren, fon- 
dern wegen der Flucht, auf der ſie begriffen war, löſte ſie 
die Leine, mittels der das ſchwanke Fahrzeug an der un- 
terften Stufe befeftigt lag. Pfeilſchnell log es mit ihr in 
die große Strömung binein, und vom Südwind in nord- 
weſtlicher Richtung gejagt von dannen. 

In den beulenden Wind hinein weinte Gabriele laut, 
als die tiefſchvarzen Conturen ihrer bisherigen Heimaths⸗ 
ſtätte in dem Nachtgrau verſchwanden und der Gedanke, 
fie gleite über dem Grabe ihres geliebten Kindes dahin, 
ihre Seele durchſchauerte. 2 

Der raſend zunehmende Sturm ſchien die Gondel in die 
Tiefe begraben zu wollen, die Gefahr mahnte Gabriele, 
das Ruder zu ergreifen und als des Morgens rothglühende 
Sendboten über den See und feine Ufer flogen, befand 
ſie ſich am nördlichen Ende des Sees in der Nähe von 
Riva. Ungeſehen näherte fie fih dem Ufer und, dies be- 
tretend, ſtieß ſie die Gondel in din See zurück und eilte 
nach der kleinen Stadt. Ohne Zögern ſuchte fie ſchweize. 
riſches Gebiet zu erreichen und langte nach einigen Tagen 
zu Thuſis an. N 

Die Wittwe des Freundes ihres Gatten hatte nichts 
von deſſen Unglück bei feiner Rückreiſe erfahren. Sie ſtand 
eben im Begriff mit ihren Kindern nach Zug überzuſiedeln, 
wo ſie ein Feines Handelsgeſchäft übernehmen wollte. Mit 
aufrichtiger Herzlichkeit lud fie Gabrielen ein, ihr dahin 
u folgen. Es dauerte lange ehe fih Gabriele von den 
— Schickſalsſchlägen, die ihr ganzes Lebensglück zer⸗ 
trümmert hatten, erholen konnte; eine tiefe Stille in ihrem 
Gemüthsleben war die Folge dieſer ſchweren Prüfungen. 
Die ſanfte leidende Frau, die das Shlimmfte erduldet 
hatte, fand bei Allen, mit denen ſie in Berührung kam, 
eine herzliche Zuneigung; man ſchätzte fie ungemein und 
Niemand wußte, daß ſie nicht der Familie Hilbert ange⸗ 
hörte, mit der fie nach Zug gekommen, und als fie na 
Jahren, nach ihrer Freundin Tod, den Ort verließ, ſtellte 
man ihr unbedenklich ein Atteſt auf den Namen Hilbert 
lautend aus. Sie hatte es zu ihrer Lebensaufgabe gemacht, 
armen Kindern die Liebe und Sorge einer Mutter zu er- 


zeigen, weshalb ſie ihren Wirkungskreis in Wohlthätigkeits⸗ 
anſtalten für Verwaiſte ſuchte. 

Ju Verlaufe der Zeit war ihr durch Zufall die Nach⸗ 
richt geworden, daß in Mailand der Name Carini zu bee 
ſtehen aufgehört habe. Ihres Gatten Vater war geſtorben 
und deſſen Neffe, ein Deutſcher, fein einziger Erbe, habe 
ſich nach Deuiſchland zurück gewendet, bieß es; aber glid- 
lich ſei er durch dieſe reiche Erbſchaft nicht geworden, viel⸗ 
mehr trüge er alle Spuren einer zuweilen recht auffälligen 
Gemüthsſtimmung an ſich. 

Verſenkte ſich Gabriele in's Nachdenken an all' das 
Gräßliche, was fie erlebt hatte, fo ſtiegen Gedanken in ihr 
auf, vor denen fie ſckauderte und die zu unterdrücken ſie 
ſich alle Mühe gab, da ihr von denen ſelbſt, die ihr ſo 
Schlimmes angethan, Böſes zu denken als eine ſchwere 
Verſündigung erſchien. Doch dieſe Gedanken blieben zuletzt 
faſt wurzeln in ihr und all das Entſetzliche, das ihren 
Gatten, ir Kind und ihre Ehre als raſch hintereinander 
folgende Opfer vernichtet hatte, dünkte ihr als ein zus 
ſammenhängendes Verbrechen. 

Die für den Michgelistag bevorſtehende Verlobung der 
Tochter des Commerzienrathes Einenkel mit dem Bankier 
Moritz Hauſtein bildete in D ... den Hauptgegenſtand 
Aller Unterhaltung in den betreffenden Kreiſen. Man 
wußte, daß der Commerzienrath bei dieſer Gelegenheit das 
Möͤglichſte aufbieten werde, um ſich Ehre zu machen; ein 
ſchwelgeriſches Verlobungsfeſt ſtand daher in Ausſicht, aber 
man flüſterte ſich auch zu, daß dieſe Verbindung unter 
Umſtänden geſchloſſen werde, welche derſelben kein eben 
Glück verheißendes Prognoſticon ſtellen laffe. 

Es war unter der Hand bekannt geworden, daß Claras 
Krankheit nur die Folge der Nachricht von dem Tode ihres 
Geliebten, Valentin Stauffer, geweſen ſei und das junge 
ſchöne Mädchen in der Nachwirkung einer gänzlichen Gleich⸗ 
gültigkeit gegen das Leben dem unabläſſigen Andrängen 
ihres Vaters, dem Bankier Hauſtein die Hand zu reichen, 
nachgegeben habe. Und von dem mit der Hand dieſer 
jungen ſchönen Dame zu beglückenden Bräutigam erzählte 
man ſich insgeheim, wie er zuweilen an Seelenſtörungen 
leide, die, obwohl fein Diener Giacomo mit äußerſter Bor- 
ſicht ihn in ſolchen Fällen überwache, auf daß Niemand in 
Berührung mit ihm komme, doch nicht jo ganz verheimlicht 
blieben. Der Zufall hatte den Finanzrath Mähler zum unfrei⸗ 
willigen Zeugen eines ſolchen Anfalls von Irrſinn bei dem 
Banfier gemacht. Um über ein Geldgeſchäft mit ihm Rück⸗ 
ſprache zu nehmen, war er zu ihm gegangen. Im Vor⸗ 
zimmer fand er keinen Diener zur Anmeldung; er wartete 
deshalb. Seine Aufmerkſamkeit wurde indeß bald auf ein 
aus den inneren Zimmern zu ſeinem Ohr dringendes 
Schmer zensgeſchrei und den deutlichen Ruf: „Ach Erbar⸗ 
men! Erbarmen!“ gelenkt. Im Wahne, es geſchehe hier 
eine Uebelthat, eilte der im Vorzimmer Wartende in das 
nächſte Gemach und hörte in dem nebenanſtoßenden wie⸗ 
derholt den Ruf um Erbarmen und zugleich das heftige, 
ihm jedoch unverſtändlich bleibende Dazwiſchenſprechen ei⸗ 
nes Anderen. i 

Ein höchſt überraſchender Anblick ſtellte ſich ihm beim 
Oeffnen der Thüre dar. Auf dem Fußboden des Zim⸗ 


mers lagen Haufen von Gold- und Silbermünzen durch⸗ 
einander geworfen und gemiſcht mit Wertbpapieren, die 
aus einem offen fiehenden Wandſchrank erft herausgeriſſen 
ſchienen. Mitten unter dieje bunt verſtreuten Mammon 
lag der Bankier Hauſtein auf den Knieen in bloßen Hend- 
ärmeln, fein todtenfahles Geſicht mit Thränen überſtrömt, 


mit den Händen in den ihm über die Stirn herabfallen⸗ 


den Haaren wühlend und ſeinen Reichthum verfluchend, der 
ih die ewige Seligkeit koſte, und zwiſchen diefe Flüche 
hinein wieder den Himmel um Erbarmen anrufend. Ne- 
ben ihm, in dem Beſtreben izn vom Boden aufzureißen, 
ftand Giacomo, in feiner italieniſchen Mutterſprache gleich⸗ 
falls fluchend. 

Erft die Frage des von dieſen Anblick erſchrockenen Zeu- 
gen: Was hier vorgehe? machte Giacomo auf die Anwe⸗ 
ſenheit eines Fremden aufmerkſam. Sichtbar ſchlug der 
ungeheuerſte Schreck den ſonſt jo ſprachgewandten Ytalie- 
ner; er ſtotterte eine Entſchuldigung und die Angſt, in 


die dieſe Ueberraſchung ihn ſo augenfällig verſetzte, befä⸗ 


bigte ihn plötzlich zu einer Kraftäußerung, die ihm vorhin 
unmöglich geſchienen; er riß den am Boden Knieenden 


gewaltſam in die Höfe und trug ihn auf eine Ottomane. 


Dieſe jätze Veränderung äußerte eine beruhigende Wirkung 
auf Hauſtein; totale Abſpannung folgte der furchtbaren 
eiſtigen Aufregung; er lag ſtill wie ein Todter wit ge⸗ 
ſchloſſenen Augen. 

Giacomo hatte ſich gefaßt; er trat zu dem durch das, 
was er hörte und fag, in Beſtürzung gerathenen geheimen 
Finauzrath und erklärte dieſem leiſe, feit einiger Zeit habe 
Gi Herr den traurigen Gedanken gefaßt, daß ſich an ihm 

er Bibelſpruch bewähre: „Es iſt leichter, daß ein Ka⸗ 
meel *) gehe durch ein Nadelöhr, denn daß ein Reicher 
in das Reich Gottes komme,“ ... weil er feiner Anſicht 
nach mit ſeinem Gelde noch nicht fo viel Gutes gethan 
hätte, als er es zu ſeinem Heile gekonnt habe. Indeß ſei 
zu hoffen, daß dieſer traurige, ihn ängſtigende Gedanke 
ihn bald ganz verlaſſen werde, da fein Vervandter, der 
Herr Conſiſtorialrath, ſich Mühe gebe, ihn eines Beſſeren 

überzeugen und auch die bevorſtehende Heirath mit 
Fräulein Einenkel ihm gewiß eine wohlthätige Zerſtreuung 
bringen werde. Ihm, Giacomo, der befliſſen ſei, dieſen 
unglücklichen Zuſtand ſeines Herrn Allen zu verbergen, 
dürfte dies gewiß nicht übel gedeutet werden. 

Obwohl ver von dieſem feltfamen Krantgeitsfalle fo un- 
erwartet Zeuge gewordene geheime Finanzrath nur feiner 
Gemahlin davon geſagt hatte, ſo war dieſe Kunde doch, 
natürlich als tiefſtes Geheimniß von Munde zu Munde 
gegangen, und man war ſehr neugierig auf die bevorſte⸗ 
hende Ehe zwiſchen dem Bankier und Fräulein Clara. 

Der Michaelstag war angebrochen; im Hauſe des Com⸗ 
merzienrathes gab es ein ungemein rühriges Treiben zu 
dem am eintretenden Abend bevorſtehenden Verlobungs⸗ 


sj Der bidliſche Ausdruck bezieht fih nicht auf das vier: 
füßige Thier, das den Namen Kameel führt, ſondern 
der hebräiſche Name eines ſtarken Taues für Schiffs⸗ 
eute. i l 
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fefe. Der alte Herr freute ſich fehe über die Willenlo⸗ 


figfeit feiner Tochter. Er hatte noch immer eine geheime 
Furcht in ſich gefühlt, daß Clara in der letzten Stunde 
ihm noch einen Widerſtand entgegenſetzen könne und zu 
feinem größten Vergnügen geſchah nichts von ihrer Seile, 
was dieſe Befürchtung beſtätigt hätte. Das ſchöne blaſſe 
Mädchen ſah ſo ruhig auf das prächtige neue Kleid, auf 
den geſchmackvollen Kopfauffag, ein Meiſterſtück der Pug- 
macherin, auf das reiche Geſchmeide, das er ihr zu dem 
Feſte geſchenkt hatte, und damit war der Commerzienrath 
vollkommen befriedigt. ~ 

Während des zeitig niederdunkelnden Abends trat ein 
in einen Mantel gehüllter Fremder in die nebenan gelez 
gene Wohnung des Porzellanmalers Friedrich, in welche 
eine gewiſſe Wohlhabenheit eingezogen war. 
trat vor Friedrich hin und ſprach mit gepreßter Stimme: 
„Nebenan ſoll Verlobung gefeiert werden, ich komme noch 
zu rechter Zeit, um...“ 

„Valentin Stanffer!“ ſchrie Jener zum Tode erſchreckt 
an die Wand taumelnd. 

Der Genannte heftete überraſcht den Blick fo feſt auf 
ihn, daß Jener unter den Eindruck deſſelben fichtbar ers 
bebte; dann trat er mit den Worten auf ihn zu: „Rede, 
Friedrich! Es ift nicht Alles, wie es fein fol, Du...” 
Der arme Porzellanmaler, im Glauben, Valentin habe 
Kunde von dem, was vorgegangen, geſtand unter der Ent⸗ 
ſchuldigung, daß das Wohl feiner Familie ihn veranlaßt 
hätte, auf Giacomo's lockende Anerbietungen einzugehen. 
Aber er habe ſeitdem keine frohe Stunde mehr gehabt. 

„Wieder dieſer Teufel, Giacomo!“ rief Valentin 
„o, es wird feine letzte That fein, hoffe ich. Du warft 
ein ſchlechter Freund, Friedrich, an mir, der ich Dir wohl⸗ 
gethan in Deiner Armuth; aber laffen wir das, es iſt 
Schlimmeres durch dieſen Giacomo geſchehen. Beweiſe jetzt, 
daß Du auch ein wiedergutmachender Freund fein kaunſt. 
Die Verlobung zwiſchen Clara und dem Bankier darf 
nicht geſchloſſen werden. Clara muß wiſſen, daß ich lebe, 
hier bin, um ſie einer ſchändlichen Verbindung zu entrei⸗ 
ßen. Sinne ein Mittel dazu aus, Friedrich, Deine an 
mir begangene Untreue legt Dir das als Pflicht auf.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
- Hirſchberg, den 17. Auguſt. 

In Folge einer bei dem hieſigen Königl Landratbamte 
eingegangenen telegraphiſchen Depeſche wurde geſtern früh zu 
Schloß Rubber bei Schmiedeberg ein junger Fürſt Czar: 
toryski verhaftet und unter Begleitung zweier 
mit Extrapoſt nach Berlin befördert. 

Heute früh fand eine ſchoͤne Feier in unſerer Stadt ſtatt; 
es betraf die Einweihung des neuen katholiſchen Schulbaufes, 
8 Beſchreibung dieſer Feſtlichkeit folgt in nächſter No des 

oten. 
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Schleſiſche Gebirgs⸗Eiſenbahn. 


An dem Jahrestage, wo vor 10 Jahren zu Hirſchberg die 


erſte Conferenz über den Bau einer Eiſenbahn berathen wurde, 
fand zu Lauban am 13. Auguſt die Feier des erſten Spaten⸗ 


(Reb wei Beilagen.) 
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ſtichs, Behufs Ausführung des Baues der ſchleſiſchen Gebirgs⸗ 
bahn, ſtatt. Sie nahm um 11 Uhr Vormittags ihren Anfang 
mit einem feſtlichen Zuge nach der Stelle des erſten Spaten⸗ 
ſtichs. Die Spitze des Zuges bildete das Muſikkorps des 47. 
Inf.⸗Reg. Dann folgten die daſigen Schützen und Gewerke: 
die Maurer, Zimmerleute und Tiſchler mit ihren Emblemen 
und anderem Feſtſchmuck; hierauf folgten die Ehrengäſte, De⸗ 
putationen der Stadt Hirſchberg, Greiffenberg, Waldenburg und 
Görlitz, die Liedertafel und Schulen, den Schluß bildeten die 
Mannſchaften der Auguſtin'ſchen Fabrik. Nachdem der Zug 
auf dem Häusler'ſchen Grundſtück angelangt, machte Herr 
P. pr. Schmidt in einer würdigen Anſprache auf die Bedeu⸗ 
tung des Tages aufmerkſam. Ein kirchliches Danklied ſchloß 
ſich feiner Rede an, worauf Herr Landrath Deetz das Wort 
ergriff, an allen Staatsbehörden, welche das Zuſtandekommen 
der Bahn gefördert, den Dank der Feſtgenoſſen auszusprechen 
und Sr. Maſeſtät dem Könige ein Hoch zu bringen. Er that 
den erſten Spatenſtich und ſeinem Beiſpiele folgten die Be⸗ 
hörden der Stadt Lauban, die Deputation der Städte Görlitz, 


Greiffenberg, Hirſchberg, Waldenburg und andere Mitglieder 
aus den Verſammelten. Nach einem patriotiſchen Geſange ging 
der Zug nach der Stadt zurück, wo ein ſehr ſchönes Feſtmahl 


ſtattfand, woran Viele Theil nahmen. Die Verfammelten wur⸗ 
den durch teeffliche Vorträge der Kapelle des 47. Inf. ⸗Reg. 
erfreut. Um 4 Uhr begann der eigentliche volkstümliche Theil 
des Feſtes auf dem Steinberge und Schießhausplane, wo Srei 
Concert und Feuerwerk am Abend eine große Menſchenmenge 
verſammelt hatte. Es war ein wahrer Feſttag, der in ſtetem 
Andenken bleiben wird. (Laub. Anz.) 


— YRTSITERNTET Narren, 
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Muſikaliſches. 


Den vielen Verehrern des Königl. Kammer: Sänger Herrn 
v. Often wird bierdurch mitgetheiit, daß Derſelbe en 
tag den 20. Auguft Abends 6 Uhr auf Grun ers Keifen- 
keller ein Concert veranſtalten wird; die Erinnerung an Deſſen 
immer gern gehörten ſeelenvollen Lieder = Vortrag dürfte 
das geehrte Publikum gewiß veranlaſſen, auch diesmal den 
Herrn Concertgeber durch recht zahlreichen Concertbeſuch zu 
erfreuen! y ul, Tſchirch.“ 


— EEE K ET TE TEE S a man 


Im Intereſſe des Publikums erlauben wir uns auf die hieſigen 
Wellendäder (in der Badeanſtalt bei der Erfurtſchen Fabrik, 
Pächter Hr. Büttner) beſonders aufmerkſam zu machen, da die⸗ 
ſelben, fo wie überhaupt die Flußbäder, noch bei weitem nicht 
jo bäufig gebraucht werden, als es im Intereſſe des allgemeinen 
Geſundheite zuſtandes wünſchenswerth wäre. Wir verweiſen in 
dieſer Beziehung auf das empfehlende Gutachten des Herrn 
Sanitätsraths Dr. Tſcherner, welches fih in der genannten Ba: 
beanftalt in mehreren Abſchriften angeſchlagen findet, und welches 


P 1 N 0 0 gen laſſen. 
wir hier ſeinem Wortlaute nach folg Einige Badegäfte 


Fluß ⸗Badeanſtalt. 

Die Herren Fabrikbeſitzer Altmann und Erfurt hierſelbſt haben 
ſich das große Verdienſt erworben dieſe Bäder alle Jahre aufs 
neue aufzuſetzen. Das betheiligte Publikum wird dieſes das 
allgemeine Wohl befördernde Unternehmen gewiß nicht unberück⸗ 
ſichtigt laſſen, zu dem ich mir die Wiederholung meiner Anſicht 
auf beſonderes Verlangen erlaube. Unftreitig ift die Cultur des 
e ein außerordentliches Bedürfniß der Gefundheits. 


flege, deffen wohlthätiger Einfluß faſt nie ohne Nachtheil ent- 


Die Erfahrung von Jahrtauſenden hat die 
Nützlichkeit der Flußbäder hinreichend 1 rn und der Ge⸗ 
ufmerkſamkeit. Der 
Hauptzweck dieſer Bäder iſt nach meiner Ueberzeugung nur ein 
diäteliſcher und ein ſolcher wird es immer bleiben. Bei der 
Anwendung derſelben wird der Körper durch das mehr oder 
weniger kräftig zuſtrömende Waſſer bei freier Bewegung um⸗ 
ſpült, dadurch das Muskel- und Hautſyſtem vorzugswelſe geſtärkt, 
die Ernährung derſelben kräftig gefördert und die Reſpiration 
vermittelſt einer reinen Luft und Erkräftigung der Hautthätigkeit 
ungemein belebt. Aus dieſen einfachen Gründen wird nicht allein 
der nervöſen Conſtitution unſerer Geſchlechter nachgeholfen, ſon⸗ 
dern auch ganz beſonders der Verweichlichung derſelben beſtimmt 
vorgebeugt, In dieſer Beziehung empfehle ich dieſe Flußbade⸗ 
Anſtalt (unbeſchadet allen andern Bade-Anſtalten) angelegentlichſt 
zur entſprechenden und umſichtigen Benutzung. N 
Hirſchberg im Auguſt 1859 und 1863. 
Dr. Tſcherner, Sanitäts⸗Rath. 
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Bienenzüchterverein für Jauer und Umgegend. 


Unter dieſem Namen konſtituirte ſich am 4. Mai v. J. ein 
Bienenzüchterverein, der fid) die Aufgabe ſtellte, für Förde- 
rung der Bienenzucht, namentlich aber für Verbreitung einer 
rationellen Betriebsmethode tbätig zu fein. Es hatten ſich 
auf die von einigen Bienenzüchtern ergangene Einladung am 
obigen Tage in den Jakobodorfer Anlagen (Tillenbrunn) 14 
Theilnehmer eingefunden, die zunächſt aus ihrer Mitte einen 
Vorſtand erwählten und die Vereinsſtatuten entwarfen. Bis 
zum heutigen Tage iſt die Zahl der Mitglieder bis auf 79 ge⸗ 
ſtiegen, von denen 43 dem Jauerſchen, 16 dem Bolkenhainer, 
15 dem Striegauer, 2 dem Liegnißer, 2 dem Schönauer und 
1 dem Goldberger Kreiſe angehören. Nach Verſchiedenheit der 
Stände zählt der Verein 23 Ruſtikalbeſizer 22 Handwerker, 
14 Lehrer, 4 Wirtyſchaftsbeamte, 4 Forſtbeamte, 3 Gaſtwirthe, 
3 Kunſtgärtner, 2 Händler, 1 Dominialbeſitzer, 1 Schafmeiſter, 
1 Kreisgerichtsbeamten und 1 Steinbruchpächter. — Bedingung 
der Mitgliedſchaft iſt unbeſcholtener Ruf, Intereſſe für die 
Bienenzucht und Annahme der Vereinsgrundſätze. Jedes Mite 
glied zahlt einen jährlichen Beitrag von 5 Sgr., wofür Vereins⸗ 
bedürfniſſe beſtritten und von dem Ueberſchuſſe Kleine'ſche Lehr⸗ 
bücher zur Verlosſung angeſchafft werden. 

Der Verein hält in jedem der 6 Sommermonate vom April 
bis incl. September eine Sitzung und zwar an verſchiedenen 
Orten innerhalb des Vereinsgebietes. Die Betheiligung an den 
Verſammlungen und die Thätigkeit in denſelben war bisher 
eine ſehr lebhafte. Beantwortung aufgeſtellter Fragen — meiſt 
durch kurze mündliche Vorträge und daran geknüpfte Debatte, — 
Beſprechung über mitgetheilte Erfahrungen, Vorſchläge, Beleh⸗ 
rungen, Referate aus der Eichſtädter Bienenzeitung und aus 
andern Bienenſchriften, Beſichtigung von Bienenſtänden und 
Manipulationen an Stöcken waren bisher die Gegenſtände der 
Vereins⸗Thätigkeit. Als Frucht dieſer ſeiner Beſtrebungen darf 
der Verein es bezeichnen, daß während ſeiner kurzen Dauer 
innerhalb der Grenzen ſeiner Wirkſamkeit viele neue Bienen⸗ 
ſtände gegründet wurden, daß die Zahl der Bienenſtöcke bedeu⸗ 
tend vermehrt, der Betrieb nach der Dzierzon'ſchen Methode ver⸗ 
breitet und dem Schlendrianismus ſchon ein bedeutendes Terrain 
abgewonnen worden iſt. Allerdings kann es nicht geleugnet 
werden, daß der Verein noch ein großes Feld für ſeine Thätig⸗ 
keit vor fid ſieht, wenn er fih die Aufgabe felt, Vorurthelle 
zu beſiegen, Gezner der rationellen Betriebsmethode zu gewinnen, 
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Irrende zu überzeugen, Unkundige zu belehren und der Bienen⸗ 

zucht auf den Standpunkt zu verhelfen, den ſie als eine Quelle 

reinſter Freuden und materieller Vortheile einzunehmen verdient. 

Möge es ihm daher nie an Kraft und Ausdauer fehlen, auf 

der Bahn zu dem vorgeſteckten Ziele unbeirrt vorwärts zu ſtreben! 
Jacobsdorf bei Jauer, den 10. Auguſt 1863. 

F ©. Schönwald, Schriftführer des Vereins. 


Ziehungsliſte der Königl- Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Wir geben die gezogenen Nummern nach der von der Expeditien der Berliner 
Börſen⸗Zeitung auszegebenen Ziehungsliſte ohne Gewähr. 


————— — 


Gewinne der 2. Klaſſe 128. Lotterie. 


Gewinne zu 30 Thlr. 8 146 257 297 315 330 411 
426 431 442 549 686 851 859 863 881 985 991. 1035 105 
162 215 262 352 391 402 452 457 760 806 825 840 911 
942. 2000 77 142 155 184 201 239 261 341 368 499 536 
557 593 665 687 720 859 901 920 928 959. 3060 131 268 
317 452 494 574 682 773 838 895 926 932 957. 4018 53 
57 154 297 312 322 397 378 499 511 569 617 736 829 882 
935 980. 5018 124 138 214 293 322 355 363 411 425 432 
441 448 465 489 500 535 606 688 760 765 876 910 917 
923 948. 6086 88 95 130 142 176 199 227 346 553 554 
592 608 654 672 685 829 881 884 904 922 941 944 954 
955 958 959 971. 7059 78 111 158 190 239 258 324 427 
460 520 618 685 694 711 765 832 853 867 954 957. 8051 
86 158 219 220 344 348 377 467 557 600 726 730 907 935 
943 945 981. 9003 24 41 67 165 303 393 485 491 515 706 
714 728 754 762 845 861 887 907 928 998. 

10006 85 94 97 145 201 230 299 399 425 496 537 711 
733 744 785 816 848 870 892 946 967 985 994. 11004 12 
27 172 285 403 478 617 663 728 746 759 966. 12018 81 
112 296 376 385 395 581 731 775 782 786 828 890 997. 13013 
27 127 199 268 290 305 462 512 537 589 882 889 919. 
14095 102 141 223 271 324 348 427 706 723 751 765 793 
906 911 912 925. 15026 111 122 155 206 400 578 673 
695 879 889. 16022 55 93 215 292 426 519 533 545 630 682 
697 833 866 893 898 953 962. 17044 98 156 204 215 244 
261 266 305 364 389 395 412 445 465 654 715.745 763 797 
994. 18000 26 70 170 181 193 255 281 489 560 579 619 
633 732 736 739 806. 19003 157 221 224 318 336 389 430 
435 514 569 570 576 612 617 635 723 753 762 822 974 981. 

20061 69 99 122 140 235 300 322 364376 479 516 553 
598 761 812 846 857 873 897 903. 21032 42 136 178 398 
638 683 690 724 831 852 911 944 946. 22029 58 125 150 
199 283 321 399 428 442 572 678 681 683 734 760 786 
886. 23026 33 139 155 217 230 519 592 613 867 943 963. 
24027 36 157 107 179 208 336 370 389 417 420 423 447 
685 733 738 853 870 901 911. 25007 216-226 259 319 443 
454 602 608 651 664 672 692 750 770 778 815 884 961. 
26020 49 54 171 241 280 291 342 373 636 642 677 735 
776 861. 27043 70 184 231 239 208 335 340 370 373 390 
423 504 516 536 574 628 731 885 892 906 916 975. 28031 
109 139 210 258 384 472 482 559 602 612 734 754 763 
798 816 957. 29047 63 104 166 239 333 426 459 481 512 
691 696 703 853 861 878 900. 

30044 111 114 318 395 405 436 462 489 607 608 621 
817 861 933 934 971. 31154 232 253 307 313 436 440 
455 516 697 777 875. 32021 25 61 201 232 243 314 317 

518 548 570 608 668 693 704 713 759 849 958 901. 
33027 56 85 95 114 118 167 188 239 345 349 363 456 484 
487 561 660 664 684 687 095 795 82J. 34075 155 258 


r A — Aue 


317 404 455 472 538 578 595 636 685 696 745 776 783 
842 864 901. 35061 160 186 197 348 368 433 476 482 
517 648 708 751 848 855 860 951 956 977 995. 36047 93 
164 244 387 390 455 477 519 527 609 658 674 684 719 
720 897 915 934. 37001 4 30 186 217 220 348 380 427 
499 543 655 719 901 943 978 991 997. 38003 9 15 66 110 
136 140 144 174 213 294 297 306 326 336 415 449 515 
562 616 800 812 832 845 868 976 998. 39010 19 20 132 
208 263 296 362 397 425 462 487 553 605 614 616 653 
733 773 985. 

40022 276 400 510 703 761 802 866 880. 41016 108 
162 171 382 399 530 606 637 661 675 677 714 737 738 
848 856 905 964 980 994. 42025 45 90 146 167 204 295 
320 342 351 402 523 591 614 638 650 709 712 768 804 
821 897. 43036 64 223 283 286 298 442 448 462 519 590 
607 779 912. 44032 37 82 149 274 301 469 502 584 734 
755 799 815 867 885 906 933 957 971. 45013 27 58 301 
335 395 400 461 608 709 803 816 829 906 992. 46031 
63 69 75 95 100 117 175 246 200 276 286 289 296 371 
383 421 458 514 582 655 692 824 840 862 997. 47024 
42 54 353 495 501 549 584 705 700 917 938 940 969 975. 
48085 205 209 235 268 275 287 295 469 541 553 652 653 
729 798 848 861 901 958 979 993. 49091 111 304 355 
366 370 426 436 637 662 769 771 850 862 933 935 940 
956 994. 

30145 154 234 254 380 437 465 611 650 668 824 
999. 51005 40 69 96 115 125 184 214 244 297 319 
322 445 472 501 538 561 588 688 730 732 751 841 879 
986. 52017 27 40 98 177 184 227 247 337 362 410 491 
507 521 528 534 680 681 692 716 728 814 858 915. 53046 
50 100 103 157 168 234 235 418 495 589 642 797 977. 
54047 90 105 115 158 233 334 351 382 387 419 545 595 
617 699 747 795 859 875 926. 55030 286 338 371 443 
475 494 529 625 671 702. 56198 203 225 461 487 751 
786 869 990. 57199 210 423 507 519 564 598 701 712 
764 771 960 929 959 990. 58019 21 46 68 145 252 486 
595 601 655 660 664 674 722 736 739 759 788 860 881 
985. 59024 141 137 252 282 295 317 345 369 383 415 
409 584 643 691 775 781 790 887 891 946 902. 

60010 15 67 94 243 347 377 407 424 535 649 801 
822 848 851 918 907 968. 61053 77 116 124 154 208 396 
413 456 492 526 549 626 654 686 797 817 837 840 880 


974 989 903. 62009 35 70 206 250 317 319 331 376 425 8 
549 573 612 625 646 737 745 751 828 894 931 937 965 
998, 63039 49 60 83 97 117 120 165 266 268 388 389 | / 
429 499 517 609 680 692 702 732 744 777 852 806. 64042 7 
199 216 263 315 341 459 497 500 522 530 538 621 622| 4 
648 669 670 755 869 871 873 908 910 925 934. 65012 |} 
29 101 151 224 26 233 308 436 439 616 703 830 902] < 
966 992. 66087 33 49 78 85 103 147 237 239 313 363 

399 421 432 488 504 538 547 565 648 668 763 766 876 
889 929 971. 67000 80 81 121 125 207 220 253 259 298 | 7 
354 364 372 377 471 486 521 526 536 628 633 646 664| 3 
697 807 815 835 845 863 878 991. 68133 194 200 220 4 
254 281 400 412 460 524 615 622 634 665 726 745 773 820 
844 866 896 976 998. 69071 114 150 276 394 491 497 1 
531 578 €40 710 714 876 944. i - 


70041 66 261 332 370 426 488 521 562 573 (00 668 
669 684 719 769 777 782 827 836 863 880 892. 71028 
164 195 316 492 526 669 681 756 759 815 930 950. 72033 
54 157 196 233 274 294 303 313 426 433 464 471 491 
555 561 580 642 658 714 717 878 951 953. 73009 28 30 
111 200 222 223 241 368 477 537 621 695 703 759 786 
787 834 859 868 905 930 932. 74032 93 101 274 301 404 
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444 608 662 710 850 882 917 904 986 992. 75027 178 20014 28 56 114 203 290 330 436 445 456 757 
272 354 382 386 402 416 638 726 783 835 931 990. 862. 21090 163 251 428 507 617 705 770 790 822 888. 


76037 46 50 81 104 133 167 248 345 374 500 530 546 
609 615 647 724 818 873. 77006 63 122 129 155 271 320 
416 419 445 476 494 673 696 712 720 732 741 764 781 
838 841 869 884 989. 78023 141 213 253 319 350 405 
484 497 529 541 559 592 606 687 703 770 862 996. 
79008 46 86 154 293 529 640 656 669 695 703 748 798 
802 864 866 903 954. 

80066 79 89 137 195 243 303 311 398 486 487 540 
648 653 851 976. 81277 290 319 363 521 612 630 668 
735 743 797 854 891 969. 82014 32 89 112 196 236 433 
454 515 703 790 807 989. 83049 132 287 354 367 398 
557 697 711 759 840 847 942 951. 84070 94 100 110 
175 224 305 395 478 508 571 637 652 678 694 709 768 
770 776 819 828 839 854 855 978 886 924. 85117 253 
338 382 420 428 486 511 528 529 566 591 678 715 743 
747 884 929 947. 5 12 118 142 152 167 296 371 480 
481 489 505 527 539 564 565 949. 87014 42 63 131 153 
222 352 381 432 487 489 497 659 61 195 796 831 842 
855 885 965. 974 994. 88014 192 324 327 350 377 540 
691 700 719 818 917 924 946. 89120 295 308 320 378 
423 424 486 526 553 570 661 731 2 947 958. 

90029 75 100 126 128 297 428 439 512 703 790 992. 
91009 14 27 68 83 227 284 305 326 333 497 551 590 600 
645 685 796 811 900 947 957 968. „92082 149 178 218 
261 331 394 405 439 469 520 588 771 843 844 887 979. 
93042 68 70 92 94 99 139 213 236 239 282 306 373 378 
412 416 461 516 529 533 569 642 649 679 698 703 801 
916 939. 94096 240 267 292 428 449 454 505 519 599 
647 701 723 756 801 854 877 911 967 976 999. 

Ziehung vom 13. Auguſt. 
1 Haupt⸗Gewinn von 10000 Thlr. auf No. 30776. 
2 Gewinne von 600 Thlr. auf No. 18058 31187. 
2 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 2162 30505, 
3 Gewinne von 80 Thlr. auf No. 15093 22074 83784, 


Gewinne von 80 Thlr. auf No. 4889 12663 15486 
37418 39784 44111 63134 87502. ai 6880 
14 Gewinne von 50 Thlr. auf No 5830 10712 15398 
17020 33379 54719 58866 60828 62713 63022 70299 84653 
87873 89429. BERN 
56 Gewinne von 40 Thlr. auf No. 3972 5844 7454 
7886 8387 9119 12704 13125 14709 16262 17836 23503 
28358 32639 33587 35152 36373 39099 39690 39890 41213 
43145 46478 47753 47795 49728 51517 52620 55636 59011 
59074 61944 62559 63202 63360 63553 66861 69869 71797 
72047 74108 74820 76625 77968 78040 80216 80966 81877 
83954 89226 89421 89565 89681 90560 3 93647. 
Gewinne von 30 Thlr. &4 134 345 529 539 542 651 
760 793. 1024 57 139 399 433 463 598 764. 2011 268 
336 548 728 902 971. 3308 374 526 558 su 65 851 879, 
4065 75 458 468 678 724 832 848 998. 5143 371 380 384 
396 472 493 659 708 710 786 889 938 969. 6064 66 68 91 
126 143 240 252 419 458 533 548 754 925. 7326 334 426 
471 698 798. 8034 162 256 385 399 484 632 794 848. 
9001 7 208 457 509 698. e: dein) 
10113 198 352 389 529 906 980. 11055 90 97 239 295 
582 620 873 933 980. 12406 439. 13004 221 254 384 417 
435 802 803 891 900. 14151 379 406 483 629 674 935. 
15067 139 321 436 607 624 659 851, 16242 249 257 334 
348 452 473 643 869 871 892 934. 17141 310 369 381555 
«42 976. 18041 87 88 168 285 377 378 389 430 468 585 
96 749 991. 19017 87 184 516 678 803. 
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22016 46 60 69 89 429 515 618 810 813 830 915 931 949 
959. 23052 57 83 119 209 245 276 317 427 442 565 596 
605 679 689 960. 24115 184 398 506 511 614 618 854 


861 913 983. 25044 150 220 273 419 627 708 719 783 
922. 26192 492 620 688 778 829. 27289 304 350 412 4 


31 
450 514 572 741 949 993. 28319 502 577. 29141 304 324 
674 857 902 948 967. 

30119 400 411 412 420 446 506 646 891 993. „31060 
91 151 293 329 344 984. 32101 107 120 133 248 259 403 
421 525 641 941. 33108 234 259 367 394 559 626 646 648 
675 746 765 778 901. 34130 236 318 537 639. 35070 187 
252 440 521 526 568 737 753 809 872 879. 36007 38 231 
285 318 403 456 533 584 996. 37092 215 248 294 298 315 
320 404 525 734 928 933 952. 38172 230 691. 39311 352 
395 831 856 900. 

40102 108 154 182 493 507 586 615 723 797 954 982. 
41032 80 311 536 552 588 616 641 711 790 967. 42000 
140 225 285 409 422 646 803 808 889 947. 43002 320 329 
451 504 632 642 644 892 988. 44113 183 236 246 334 431 
436 523 604 606 844 869 943. 45083 108 182 350 379 595 
757 764 774 808 832 871 914 965 996. 46067 115 220 236 
369 422 703 737 811 898 990. 47045 51 141 256 447 497 
924. 48009 118 157 247 521 556 579 648 658 698 730 983. 
49058 78 108 169 182 297 333 419 475 526 593 612 877. 

50102 324 614 682 705 762 815 953. 51010 136 373 
340 347 500 891 911 929. 52073 152 357 516 559 798 883. 
53035 186 246 345 661 761 827 861 938. 54148 384 459 
621 642 662 696 704 715 956. 55038 56 305 309 468 540 
655 813 890 900 948 965. 56052 59 115 139 352 409 610 
646 772 774 962, 57020 125 297 280 428 451 466 546 549 
673 704 839 857. 58012 56 164 318 582 603 632 715 745 
ee 294 407 412 447 489 558 628 705 712 853 
395 942, 

60061 207 516 526 609 726 754 857 880. 61000 57 
122 212 353 449 563 615 632 712 728 747 773 856. 62048 
52 101 107 194 439 492 678 691 739 840 853 896 971. 
63041 128 285 528 567 710 825 856 950. 64016 118 335 


357 414 473 517 576 578 611 618 641 680 718 767 874 


973. 65030 64 189 262 324 568 648 733 872 927 970 973. 
66040 70 191 222 608 728 910 932 995. 67199 492 522 
530 759 938 940. 68028 120 232 243 632 749 762 771. 
69035 145 485 639 760 918 927. 

20022 80 147 172 295 472 622. 71085 94 158 161 178 
217 552 710 753 824 928 967 970. 72206 253 410 448 456 
530. 73041 219 275 744 809 361 389. 74421 789 807 887, 
75205 320 681 722 820 839 963. 70004 20 184 284 297 
320 329 435 461 527. 77051 154 211 438 464 529 530 626 
757 881. 78147 183 327 407 503 557 605 619 668 696 755 
778 782 989. 79148 247 259 297 346 653 872 98. 

50059 105 123 203 270 443 786 973. 81010 124 197 
375 583 801 882 901 202 923 932 975 976. 82211 456 791 
862 901 929 996. 83029 271 276,357 408 459 584 587 637 
755 825 931 980. 84055 96 425 501 701 864 974. 85035 
73 96 135 262 270 751 803 911 983. 86144 245 200 326 
381 551 557 645 660 746 813 820 947 993. 87004 182 217 
29] 321 834 935 948. 88378 459 975. 89000 26 131 244 
505 512 621 635 686 718, 

90041 145 587 749 840 909. 91059 228 318 388 476 
568 851 926. 92064 209 214 297 563-667 863 928. 93321 
339 459 534 575 596 700 783 784 883. 94008 20 21 2% 
98 291 348 461 555 502 565 909 989. 
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Verzeichniß der Badegäſſe zu Warmbrnun. 


Vom 9. bis 10. Auguſt. Frau Gräfin Mycielska n. Tochter, 
Enkel u. Kammerfrau; Hr. Vinc. v. Turno, f- a. Objezierzi. — 
Hr. A. Ravitti, Kaufm. a. Paris. — Hr. Strömberg, Kfm. a. 
Berlin. — Hr. Walter, Kfm., n Fr. a. Hainau. — Hr. Böhm, 
Kaufm, a. Frankfurt a. O. — 1258 Paftor Keller m. Fam. a. 
Hirſchberg. — Hr. Maifel, Raths⸗Secret.; Hr. Bartneck, Gen.⸗ 
Landſch.⸗Kaſſen⸗Beamter, n. Tochter; Hr. Krauſe, Stud. d. 
Philoſ., fſämmtl. a. Breslau. — Fräul. v. Rohwedell n. Nichte 
d. Schweidnitz. — Frl. Ramdohr a Krenzlin. — Hr Scholz, 
Getreidehändler a. Laudan. — Hr. Titz, Handl.⸗Commis a. 
Hirſchberg. — Hr. Klockzien, Färbermftr. a. Kynau. 


J een 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Todesfall Anzeigen. 


7018 Todes- Anzeige. 
Nach Gottes Ralhſchluß verſchied am 16. d. M. Nachts 
12 Uhr unſere gute Gattin und Matter, Frau Dorothea 
Joſifeck geb. Lange, nach nur achttägigem Krankenlager 
in ihrem 64. Lebensjahre. 

Die Beerdigung findet Donnerſtag Nahm. 3 Uhr fatt. 

Dies allen Bekannten und Freunden, ftatt jeder weiteren 
Meldung. Warmbrunn, den 17. Auguſt 1863. 

Die traneruden Hinterbliebenen. 
E ³¹¹wMm ³ PT Ä . ˙ ; 
7028. Todes Anzeige. 

Nach vielen Leiden endete ſchon heute Mittag 1 Uhr das 
Leben unſerer lieben Adelheid. Tief betrübt zeigen wir 
dies allen Verwandten und Freunden ergebenſt an. 

Warmbrunn, den 13. Auguſt 1863, 

Kantor Baumert und Frau. 


6991. Todes: Anzeige. 
Mit tiefer Betrübniß zeigen wir hiermit entfernten Freun⸗ 

den und Verwandten das unerwartete Dahinſcheiden unjrer 
geliebten älteſten Tochter und Schweſter, Frau Chriſtiane 
Henriette Breiter, geb. Seifert, Ehegattin des Kret⸗ 
ſchambeſitzers Herrn Adolph Breiter zu Johannisthal, an. 
Sie ftarb am 14. Auguft an Unterleibskrankheit in dem noch 
jugendlichen Alter von 26 Jahren 10 Mon. und 29 Tagen. 
2% Ruhe fanft im ungeſtörten Frieden, 

Der auf Erden uns nicht werden kann. 

Dir hat Gott ein beſſ'res Loos beſchieden, 

Deine Seele ſchwang ſich himmelan. 


Oft noch werden unſre Thränen fließen, 

Dir, der früh Vellendeten geweint, 

Bis ſich auch einſt unfre Augen ſchließen 

Und der Höchſte uns mit Dir vereint. 
lt: Schönau, den 16. Auguſt 1863. 

Die betrübten Eltern: 
Wilhelm Seifert, Bauergutsbeſitzer. 
Chriſtiane Seifert, geb. Pätzold, 

und ſechs trauernde Geſchwiſter. 


Nachruf 


am einjährigen Todestage der Bauerfrau 


Anna Noſine Schröter geb. Schröter 
zu Johns dorf, 
geſtorben den 16. Auguſt 1862 im 68. Lebensjahre. 


Ruhe ſanft! ein Jahr iſt bingeſchwunden, 
Seit Du gute Mutter von uns ſchied'ſt, 

Uns ſchmerzet noch der Trennung tiefe Wunde, 
Dein Scheiden hat auf's Tieſſte uns betrübt. 


Einfach gingſt Du hin Dein ganzes Leben, 
Still und pruntlos bis zum Grabesrand, 
Der Deinen Wohlfahrt fie war Dein Beſtreben, 
Und Liebe war es, was Dein Herz durchdrang. 


Den Gatten, der Dir iſt vorangegangen, 
Du findeſt ihn vor Deines Gottes Thron: 
Nach langer Krankheit, die Dich hier umfangen, 
Erhälſt Du jetzt des Dulders ſchönſten Lohn. 


Dein Bild wird ſtets in unſern Herzen leben, j 
Dein Wandel, er foll unſer Vorbild fein, 
Bis alle wir vereint, im höhren Leben 
Im ſchönſten Wiederſehen urs erfreun. 


Spiller und Johns dorf. 
Die Hinterbliebenen. 
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6993. Soeben ift in 3. Auflage erſchienen: 
Kruber, L. Zehn Lieder für cire Sirgfimme 
mit Pianoforte. op. 10. 15 Sgr. 


dolf Appun, 
in Firma: Appun's Buch: und Muſikhandlung 
in Bunzlau. 


7027. Altluth. Predigt vom Kandidat Herrn Jakob 
den 23. Auguſt in Heriſchdorf. Der Vorſtand. 


Theater in Warmbrunn. 


Sonnabend, den 22. Auguſt 1863: 
Zum Vorteile der Ortsarmen 
Minna von Barnhelm, oder: Soldaten: Glück. 
Luſtſpiel in 5 Acten von G. E. Leſſing. 

Zu dieſer Vorſtellung, deren Ertrag Herr Theater⸗Directo 
Schiemang den hieſigen Ortsarmen gütigſt beſtimmt hat, er 
lauben wir uns im Intereſſe dieſes wohlthätigen Zweckes f 
ergebenſt als angelegentlichſt einzuladen. 

10. Die Ortsarmen: Commiifion, 


E Concert. 


à 2 

Unter gütiger Mitwirkung geſchätzter Delettanten findet 
Donnerſtag den 20. d. Mts. Abends 6 Uhr in dem Saale 
zum Felſenkeller ein Concert des Königl. Kammerſängers 
von der Osten ſtatt. a. ei 

Familien⸗Billets zu 7½ Sgr., fo wie Billets im Einzelnen 
zu 10 Sgr. find bei dem Caſtellan der Loge, Lohndiener 
Günther, zu haben. Kaſſenpreis 12½ Sgr. Eröffnung der 
Kaſſe 5 fuhr. 

7013. Guſtav Adolph: Verein. 

Es bat ſich mehrfach der Wunſch ausgeſprochen, am hieſigen 
Orte einen Frauen: und Jungfrauen⸗Verein für die Guſtav⸗ 
Adolph⸗Stiſtung, mit dem Zwecke: zur Ausſchmückung von 
Kirchen und Schulen hülfsbedürfliger Evangeliſcher Diaspora- 
Gemeinden nach Kräften mitzuwirken — begründet zu 1555 
Wir können uns dieſes Wunſches nur aufrichtig freuen, und 
laden daher, dem an uns ergangenen Geſuche gemäß, zu 
einer, auf den 21. Auguft Nachmittags em 2 Uhr im Local 
der Evangeliſchen Stadtſchule abzuhaltenden Generalverſamm⸗ 
lung ein, in welcher das Statut beſprochen und ein Vorſtand 
gewählt werden ſoll. Wir erſuchen alle Frauen und Jang⸗ 
frauen unſerer Stadt, welchen die Forderung dieſes ſeenens⸗ 
reichen Zwecks am Herzen liegt, um recht zahlreiche Betheili⸗ 
gung an dieſer Verſammlung. 

Hirſckberg, den 16. Auauſt 1863. 

Der Vorſtand des hieſigen Guſtav⸗Adolph⸗Zweig⸗ 
panas i 7 
yınjler, ampert, 
Weſthoff. ao 
Bekanntmachung. 

Der 30. Auguſt c., als der 50 jährige Gedenktag an die 
ſtegreichen Begebenheiten auf den Höhen bei Siebencichen, 
Zobten und Plagwitz nach der Schlacht an der Katzbach, durch 
welche der Fürſt Blücher von Wakblſtadt den Feind über 
die ſchleſiſche Grenze wies, und ſomit die Provinz Schleſien 
von einem graufamen Feinde für immer befreite; wird nicht 
blos für die Stadt Löwenberg ein Jubelfeſtag werden; auch 
der Zobtener Militär: Verein beabſichtiget an dieſem für 
unſer Dorf fo denkwürdigen Tage, auf den Höhen bei Zobten, 
ein dem Andenken angemeſſenes Felt zu feiern, Beſonders 
da Zobten das Glück bat, ihren hoch ver brten Guts herrn, den 
Sieger jener Zeit, Lebensretter des Fürſten Blücher' von 
Wahlſtadt, Königl. General der Kavallerie, Adjutant Seiner 
Moj:ftät des Königs Herrn Grafen v. Noſtitz, zu der Zeit 
in ſeiner Mitte zu haben. 

Zu dieſem Feſte iit folgendes Jeſt- Programm feſtgeſtellt: 

Sonnabend als den 29. Arguit ½9 Uhr wird durch Ab⸗ 
feuerung mehrerer Kanonenſchläge das Zeichen zum beginnen: 
den großartigen Zap fenſtreich und begleitender Illumination 
gegeben werden. ; : 

Sonntag als den 30, Auguſt, Punkt 8 Uhr früh, verſam⸗ 
meln fih alle Mitglieder aus den 11 Ortſchaſten, aus denen 
der Verein beiteht, auf dem Appellplatze zu Zobten (dem ges 
nannten Kirichberge). Um 11 Uhr erfelgt der Abmorſch nach 
Löwenberg, über Plagwitz, und ſchliaßt fid, nach der Beſtim⸗ 
mung Eines Wohlloblichen Magiſtrates der Stadt Löwenberg, 
dem daſigen Aus maiſche an. s 

Nach der Feſtrede marſchirt der Verein zurück nach Zobten 
und bezieht die ſinnreich verzierten Zelte und Bauden des 
Jeſtlagers auf dem genannten Kirſchberge, weſelbſt der Ver⸗ 
ein mit Speis und Trank unentgeldlich bewirthet werden foll, 


—— — —½ 


Anders. 
Lungwitz. 


— 


Henckel. 


Es werden alle Militärperſonen, welche auch nicht Zobtener 
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Vereinsmitglieder ind, als Ehrenmitglieder zu dieſem Feſte 
eingeladen, und ſehr erfreulich würde es fein, wenn fic fih 
an dem Ausmarſche in der dem Vereine bekannten Bekleidung 
anſchließen wollten. . 

Wir Veteranen rufen Euch in der Umgegend noch lebenden 
ergrauten Kriegskameraden ganz beſonders zu: „Kommt Alle 
zu uns auf den 0. Aug uſt, wir werden kameradſchaftlich 
unſer Feſt mit Euch theilen, und noch einmal (vielleicht das 
Letztemal) kameradſchaftlich plaudern von den vielen Gefahren 
und Drangſalen, welche wir unter dem Schutze und Bei⸗ 
ſtande Gottes, zur Rettung des Vaterlandes, in der dama⸗ 
ligen Zeit erduldeten.“ 

Zobten bei Löwenberg, im Monat Auguſt 1863. 


In der Nacht vom 2. zum 3. d. M. brannte, aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach durch ruchloſe Hand veranlaßt, das Haus 
des hieſigen Töpfermeiſters Friebe nebſt der Werkſtatt und 
dem Waarenlager ab; es konnten nur unbedeutende Gegen⸗ 
ſtände gerettet werden, und es find außer dem Haus-Mobiliar 
auch das Handwerks- und Formzeug, die Farbe: und Topf⸗ 
waaren, die Holzvorräthe jo wie die ſämmtlichen Oefen ver: 
brannt oder vernichtet worden. Der Verluſt am Waarenlager 
allein beträgt 400 Thlr.; daſſelbe war ebenſowenig wie die 
Baulichkeiten verſichert indem Friebe noch mit der Verſiche⸗ 
rungs-Geſellſchaft in Unterhandlung ſtand. Friebe ift durch 
dieſes unverſchuldete Ungtück in eine um fo beklagenswerthere 
Lage gerathen, als er nicht ſchuldenfrei iſt, und der Verluſt 
der Werkſtatt es ihm unmöglich macht, ſein Gewerbe ſofort 
wieder zu betreiben. Je mehr er ſelbſt als ein braver, 


ordentlicher und ſehr betriebſamer Handwerker bekannt ift, 


der ſein Unglück mit Ruhe und Ergebung trägt, und je mehr 
er der Hilfe bedarf, um ſo lieber wenden wir uns an das 
Mitgefühl der Bewohner der Stadt und des Kreiſes Hirſch⸗ 
berg, mit der Bitte, durch Gaben der erbarmenden Liebe 
dem hartgeprüften Mann zu Hilfe zu kommen. 

In den Bureau's des Landrathamtes und des Magiſtrats, 
bei der Königl. Kreis Steuer⸗Kaſſe, bei den Bezirksvorſtehern 
zu Hirſchberg und bei ſämmtlichen Ortsvorſtänden des Kreiſes 
werden Gaben dankbar angenommen und die eingegangenen 
veröffentlich werden. j 

Hirſchberg, den 13 Auguſt 1863. 


v. Grävenitz, Königl. Landrath. Vogt, Bürgermeifter, 


—— — en rn en 


—— — 


Dem Rettungshauſe in Hermsdorf ſtdt. 
7033. (Kreis Landeshut), 
welches die von der Stadt Schmiedeberg ihm 
übergebenen Kinder für den bei den Pfleglingen des Krei⸗ 
ſes Landeshut angenemmenen billigen Preis von 12 
Thalern p. Jahr verpflegt, iſt von der Wohllöblichen 
Polizei-Verwaltung Schmiedebergs eine Sammlung 
milder Gaben innerhalb des Weichbildes genannter 
Stadt gütigſt bewilliget worden. Sa 
Indem wir uns anſchicken, von dieſer Bewilligung 
Gebrauch zu machen, halten wir es für unfre Pflicht, 
nicht allein hiemit ergebenft anzuzeigen, daß in der lehe 
ten vollen Woche des Monates Auguft c unfer Haug- 
vater mit einer Sammelbüchfe und dem mit den nöthie 
gen Legitimationen verfehenen Sammelbuche in Schmie⸗ 
deberg von Haus zu Haus gehen ſoll, ſondern auch recht 
dringend um gütige Aufnahme und liebreiche Berückſich⸗ 


t 


2 


tigung unſerer durch unſern Sammler ausgeſprochenen 
Bitten zu erſuchen. 

Der Sammler wird jederzeit bereit ſein, über alle Ver⸗ 
hältnifje des jetzt 50 Perſonen erpflegenden und gänzlich 
an die Liebe wohlthätiger Herzen gewieſenen Hauſes die 
genaueſte Auskunft zu geben. 

Gott ſegne unfre Bitten, wie Geber und Gaben! 

Hermsdorf ſtdt. Kreis Landeshut d. 14. Aug. 1863. 

Der Vorſtand des Nettungebaufes. 


—— — — 


g Amtliche und Privat Anzeigen. 


6180. Freiwillige Subhaſtation. 

Die den Häusler Johann Ephraim Kaulfuß chen 
Erben gehörige Häuslerſtelle Nr. 105 zu Ober-Hernsdorf gräfl., 
wozu 9½ Morgen Acker- und 6 Morgen Haidefläche gehören, 
taxirt auf 967 Thlr., foll 

am 2. September c, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe, die Subhaſtations⸗Bedingungen und das Hypo⸗ 
thekenbuch find im Gerichts-Bureau einzuſehen. 

Friedeberg a. Q., den 16. Juli 1863. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗-Commiſſion. 


6618. Freiwillige Subhaſtation. 

Die zum Häusler Ehrenfried Tietze ſchen Nachlaſſe ge: 
hörige Häuslerſtelle Nr. 177 Giehren (Förſtel), beſtehend aus 
einem Wohngebäude, einem Graſegarten und Acker von zu⸗ 
ſammen 6 Scheffel 4 Metzen Ausſaatfläche, abgeſchätzt auf 
390 rtl. 20 ſgr., foll in term. 

den 14. September c., Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtatton an den Meiſtbietendeen verkauft werden. 

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Kaufbedingungen in unſerem Bureau einzuſehen ſind 

Friedeberg a. Q, den #0 Juli 1863. * 

Königliche Kreis-Gerichts-Kommiſſion. 


. Auction. 


Donnerstag den 20, Auguſt c., von früh 10½ Uhr an, 
ſollen im Hofe des Herrn Spediteur Schurich zwiſchen den 
Brücken 100 Ctur. Pech in Stücken, in Poſten von 
5 CEtrn., gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Hirſchberg. Cuers, Auct.⸗Commiſſ. 


7029. 


Auction. 

Freitag, den 21. Auguft c. werden wir 
im Gaſthauſe „zum ſchwarzeu Roß“ hierſelbſt, 
von 10 Uhr Vormittags ab, eine lauge goldene 
Kette, ein goldenes Medaillon, 2 goldene Cie- 
geleinge und 1 Paar Ohrrirge, einen f. g. Huß⸗ 
thaler von 1415, — beſonders aber auch ein 
Sortiment optiſcher Gegenſtände meiſt⸗ 
bieteud gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern. 

Warmbrunn, den 17. Auguſt 1863. 
= Das Orts-Gericht. 
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6975. Auktions Anzeige. 
Höherem Auftrage gemäß wird auf den 20. Aug uſt c. 
in dem Gerichtstretſcham zu Stonsdorf eine noch ganz 


gute Backbeute für Bäcker gegen gleich baare Bezahlung . 


öffentlich verfteigert werden. Die Ortsgerichte. 


6997. Auction. 

Montag den 21. Auguſt c. ſoll von Vormittag 9 und 
Nachmittag 2 Uhr ab der Mobiliar⸗Nachlaß des verſtorbenen 
Webermeiſters Heinrich, beſtehend in Hausgeräthen, Klei⸗ 
dern, 2 Webeſtühlen nebſt Weberhandwerkszeugen, 2 Markt⸗ 
kaſten, 1 Marktbaude, verſchiedenen Waaren, Züchen⸗, Inletl⸗ 
und Schürzenleinwand, circa 400 Ellen Zeug zu Pelzüber: 
zügen, Hoſen⸗ und Rockzeuge, Parchend und Leinwand, Hals: 
und Schnupftücher, ſo wie 4 Gebund Garn, im Wege der 
Auction gegen baare Zahlung in der Wohnung des Unter⸗ 
zeichneten verkauft werden. 

Löwenberg, den 13. Auguſt 1863. 
Schittler, Kreisgerichts⸗Auct.⸗Comiſſ. 


6964. Auktion. 


Im Bauergute No. 183 zu Alt⸗Gebhardsdorf wer⸗ 
den am 22. Auguſt d. J., von Vormittags 8 Uhr ab, 
nachſtehende Gegenſtände meiſtbietend verkauft: 3 Nutzlühe, 
eine Kalbe, ein Schwein, Wirthſchaftsgeräthe, ca. 30 Ehoed 
Roggen, Gerſte, Weitzen, Hafer, Flachs, Kartoffeln, Heu und 
Holzvorräthe. Dazu werden Kaufluſtige eingeladen. Auch 
ſteht im Oktober d. J. eine große Quantität Re'ſig, Koll: 
und Stockholz zum Verkauf. 


Verpachtungs⸗ und Verlaufs Anzeige. 
7020. Der jetzige Beſitzer des vormaligen Roſemannſchen 
Bauergutes Nr. 10 zu Heriſchdorf beabſichtiget ſeine bisher 
von Herrn Roſemann ſelbſt bewirthſchafteten Accker durch 
die Ortsgerichte parzellenweiſe meiſtbietend zu verpachten. 
Zur Entgegennahme von Geboten haben wir daher einen 
Termin auf 
den 28. Aug uſt d. J., Vormittags 9 Uhr, 

in dem beſagten Bauergute anberaumt, zu welchem Pacht⸗ 
luftige hiermit eingeladen werden. Die Verpachtung erfolgt 
vorläufig auf ein Jahr. 

Am folgenden Tage darauf den 29. Auguſt, von Vormit⸗ 
tags 9 Uhr ab, ſoll ſämmtlicher in gutem Zuſtande befind: 
licher Viebſtand, fo wie alles Wirthſchaftsgeraͤth, als Wagen, 
Pflüge, Eggen u. dgl. m. meiſtbietend verkauft werden, wozu 
wir Kaufluſtige in das Bauergut ebenfalls hiermit einladen. 

Heriſchdorf, den 17. Auguſt 1863. 

Die Ortsgerichte. 


—— um. 


Zu verpachten. 


6955. Die bei Rohrlach am Bober gelegene Ç eif: 
ferspdorfer berrſchaftliche Mahl⸗ und ide: 
Mühle, mit vorzüglicher Waſſerkraft, ſoll vom 1. Ok⸗ 
tober d. J. ab auf 6 Jahre anderweit verpachtet wir: 
den. Zur Abgabe diesfaͤlliger Gebote wird ein Termin 
in meiner Wohnung 
auf den 28. d M. Nachmittags 2 Uhr 

anberaumt, wozu cautionsfäbige Pachtluſtige eingeladen 
werden. Seiſſersdorf, den 13. Auguſt 1863. 
Hertwig, Nevpierförſter und Polizei⸗Verwalter. 


| 
| 
| 


7022. Die zu dem Gut des Hr. v. Bernhardi und feiner 
ehemaligen Meißner’ihen Gärtner: Stele No. 44 in 
Cunnersdorf gehörigen Meder und Wieſen werden 
Mittwoch den 26 Auguft Vormittags 8 Uhr parzellen⸗ 
weiſe an den Meiſtbietenden verpachtet. 


(873. Wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts ijt cine 
Käferei in der ſckönſten Lage des Liegnitzer Kreiſes 
abzugeben, wo Kontrakt noch drei Jahre dauert und ſehr 
vortheilhaft gepachtet iſt. Im Fall der Uebernehmer das 
Käſen nicht verſteht, fo ift der jetzige Pächter erbötig, ihm 
daſſelbe zu lehren. Briefe werden franco unter der Chiffre 

„No. 71 poste restante Liegnitz erbeten, worauf die 
näheren Bedingungen mitgetheilt werden. 
—— DEE 


6775. Pacht = fu 5 i 

n Hirfchberg oder auf einem lebhaften Dorfe 
er 0 Hirſchbergs wird eine Schmiede zu 
Michaeli d. J. zu pachten geſucht; von wem? ift 
in Hirſchberg bei dem Kleupuermfir. Hru, Liebig, 
dunkle Burgſtraße, zu erfragen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
7003. Allerhand Putzarbeiten, fo wie überhaupt allerlei 
weibliche Arbeiten werden verfertigt von 
Augufte Jakel, 
wohnhaft bei Herrn Rüdiger hinter der Obermühle. 
—— —ͤ ä—üö1n — D — 


6984. Ich habe die verehelichte Häusler Seidel hier durch 
ehrenrührige Reden beleidigt; in Folge ſchiedsamtlichen 
Vergleiches leiſte ich hiermit Abbitte und erkläze meine Aus⸗ 
ſage für Unwahrheit. Berchel. Maurer Neumann. 
Waltersdorf, den 16. Auguſt 1803. 
— —— — — — — 
6982. Die dem Jofeph Epert allhier zugefügte Beleidigung 
nehme ich, da wir uns gegenſeitig verglichen, zurück und 
erkläre ihn für einen rechlſchaſſenen Mann. 
Liebenthal. A. 4 


70:1. 


Herrn Nachfolger gefälligſt zu gewähren. 
Hirſchberg, den 19. Auguſt 1863. 


zeitgemäß billigſten Preiſe. 
Hirſchberg, den 19. Auguſt 1863. 


ET De 


Stand der Lebensversicherungs- 
bos. bank f. D. in Gotha 


am 1. August 1863 
Versicherte N 


Versicherungssumme . . . . 
Hiervon neuer Zugang seit 1. Jan.: 


25040 Pers. 
42,250,100 Thlr, 


Versicherte 1019 Pers. 

Versicherungssumme 2,209,300 Thlr. 
Einnahme an Prämien und Zinsen 

EISEN Er 1,150,000 
Ausgabe für 344 Sterbefälle 634,900 — 
Bankfonds 11,720,000 


Dividende der Versicherten für 1863 (aus 1858) 33 Proz. 

- - ~ - 1864 (aus 1859) 37 - 

- - - - 1865 (aus 1860) 38 

Der Bankfond ist hauptsächlich in ersten Hypotheken 

grösserer Landgüter von mindestens doppeltem Bo- 
denwerthe angelegt. Neben der dadurch gewährten 
hohen materiellen Sicherheit bietet die unverkürzte Ver- 
theilung der Ueberschüsse an die Versicherten möglichste 
Billigkeit der Versicherungspreise dar. Unter Verweisung 
auf obigen ungemein starken Zugang in diesem Jahre 
ladet zu weiterer Theilnahme ein 

Friedr. Lampert in Hirschberg. 

Julius Ulrich in Goldberg. 

Wilh. Rössler in Greiffenberg. 

C. Weiss in Jauer. 

Carl Fr. Pohl in Landeshut. 

Buchhändler J. C. H. Eschrich in Löwenberg. 

Fr. Heinr. Mende in Schmiedeberg. 

Ziebig & Co. in Waldenburg. 


SIIIIDIZIDWHHYHATHHHAHCHSCHHHCHHAASH AH HT 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich meine bisher innegehabte Eiſeuwaarenhand⸗ 
lung hieſigen Orts an Herrn P. Hoffmann übergeben habe. Meinen ergebenſten Dank 
für das mir gütigft geſchenkte Wohlwollen abſtattend, bitte ich zugleich daſſelbe auch meinem 


C. Dittmann. 


— — — — 
Den geehrten Bewohnern Hirſchbergs und Umgegend erlaube mir bezugnehmend auf obige 
Bekanntmachung Si ergebenft anzuzeigen, daß 
tabl, Meſſing u 
von Herrn C. Dittmann käuflich übernomme 
Gleichzeitig erſuche ich das meinem Herrn Vorgänger gegebene Vertrauen auch auf mich 


ich die 


uh Eiſenhandlung 


gütigſt übertragen zu wollen, indem ich jederzeit bemüht fein werde, mich deſſelben werth zu 
zeigen, durch prompte Effectuirung mir gegebener Aufträge, durch gute, reelle Waaren und die 


P. Hoffmann, 
vorm. CE. Dittmann. 


PPTP 


aus Berlin, etablirt in Sehmiedeberg, 
3:00, Wollen:, Seiden: Kärberei, 


empfiehlt ſich den geehrten Damen zur Saiſon zum Auffärben von ſeidnen Roben in den leichteſten und ſchwerſten 
ari welche durch Anwendung neueſter Manipulation, durch die ſogenannte teinture a resort u. assouptiren, 
ganz das Anſehen neuer Stoffe erhalten; auch alle ſonſtigen Seidenzeuge, wie Hüte. Bänder, Cravatten, Schleier, 
Sonnenſchirme werden in den zarteſten und ſchönſten Farben wie neu wieder hergeſtellt; wollene u. ſeidene Kleider 
und Bänder werden mit den modernſten Muſtern bedruckt; wollene, halbwollene und ſeidene Kleider, zertrennt 
und unzertrennt, Shawliücher, Gardinen und Möbelſtoffe, C êp de Chine-Tücher und Tibet⸗Mantillen werden 
auf franzöſiſche Art gewaſchen und gereinigt, ſowie alle in dies Fach einſchlagenden Arbeiten aufs Eigeaſte und 
Pilligſte ausgeführt. Auſträge werden franko zugeſtellen: 

In Liebau Herr Kaufmann Schindler. 

In Warmbrunn Fräuhin Anna Schier. 

In Hirſchberg Herr Kürſchnermeiſter J. M. Wiener, Tuchlaube 3 


Directe Poſt-Dampfſchitffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, | 


Southampton anlaufend: 
MANGA. Capt. H. J. von Santen, Sonnabend, 29. Auguft, 


n wir peuo 
RT Br 


Loy 


AMERICA. = H. Weſſels, Sonnabend, 12. September, 
BREMEN, C. Meyer, Sonnabend, 26. September. 
WD TORK, ©. Wenke, Sonnabend, 10. October. 
HANSA, = H. J. von Santen, Sonnabend, 24. October. 
AMERICA. . Weſſels, Sonnabend, 7. November. 


aſſage Prelſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, incl. Beköſtigun 
Mafi Fiat unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge den Gold. á RRA 
Güterfracht: Bis auf Weiteres L. 2. 10. 8 resp. L. 3. 10a mit 15 % Primare pr. 40 Gubicfuß Bremer Maafe, 
Nähere Auskunft ertheilen; in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Berlin die Herren 

Conſtantin Eiſenſtein, General⸗Agent, Invalidenſtr. 77, A. von Jasmund, Major a. D., Lands bergerſtr. 21, 
H. C. Piatzmann, General: Agent, Louiſenſtr. 2, Wilhelm Treplin, General- Agent, Inpalidenſtr. 79. 

FEH `e „ * B 

Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1868, Crüremann, Director, H. Peters, Procurant. 


Regelmässige Passagier- Beförderung 
bei theilweiser freier Passage nach den rübmlichst bekannten deutschen Colonien 
Dona Francisca und Blumenau 
3436. 10. August, 10. October, 


Nähere Auskunft ertheilen die Uuterzeichneten, welche allein für obige Colonien bevollmächtigt sind, 
Passage-Zuschüsse zu leisten. Ferner expediren wir 


nach Rio Grande do Sul 
10. August und 10, October. 


Weselmann & Co. 
coucessionirte Passagier - Expeditien in Hamburg, Stubbenhuk No. 34. 


daß Herr J. Beyer einzig und allein unſere Uhren für Hirſchberg 
| und Umgegend in Vertrieb hat, 


| und damit das geehrte Publikum vor Täuſchungen geſchützt iſt, machen wir darauf aufmerkſau, 
| daß jede unſerer Uhren mit unferer Firma verſehen iit. 


Lähn im Auguſt 1863. A. Eppner & Co. 
TT Uhrenfabrikanten und Hofuhrmacher Sr. Majeſtät des Königs. 


Die Vaterländiſche Feuer- Verſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld 


mit einem Grundgarantie⸗Capital excl. ſämmtlicher Nejerven von t i 
unterzeichneten Vertreter dei Berechnung billigſter Prämien zur Verſicherung aller verſicherungsfähigen Objecte ; namentlich 
macht fie jetzt auf die Verſicherung der Vieh⸗ und Ernte⸗Beſtände in Gebäuden und Schobern auſmerkſam und demerkt 
dabei, daß die Verſicherung des Viehes fih auch auf Blitzſchlag auſſerhalb der Gebäude ohne Prämienerhöhung erſtreckt. 
Antragsformulare ſtehen immer unentgeltlich zur Dispoſition und jegliche Auskunft wird gern ertheilt von 
6979. Müller, landräthlicher Secretair in Goldberg. 


Brandversicherungs -Bank für Deutschland in Leipzig. 


6819. Nachdem in der heutigen ausserordentlichen Generalversammlung der von der Bank ab- 
geschlossene Rückversicherungs - Vertrag einstimmige Genehmigung gefunden hat und dadurch so- 
wohl den Versicherungen zu fester Prämie grössere Garantie gegeben, als für diejenigen deg 
Gegenseitigkeits- Verbandes Maximalbeiträge festgestellt worden, welche den Sätzen für Versiche- 
‚tungen zu festen Prämien angepasst sind, so erlauben wir uns dem Publikum beide Arten von 
| Versicherungen hierdurch zu empfehlen. Leipzig, den 27. Juli 1863. 


Die Direetion der Brandversicherungs-Bank für Deutschland. 
Franz Brunner. August Ortelli. Robert Sickel. 


Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung sind wir, die unterzeichneten Agenten 
der Brandversicherungs-Bank für Deutschland in Leipzig, zur Vermittelung von Versicherungen 
und Ertheilung jeder gewünscht werdenden Auskunft gerne bereit. 

August 1863. 


Zwei Millionen Thaler empfiehlt fih durch den 


la Friedeberg: Kaufmann C. F. Tschorn. In Lauban: Kaufmann Carl Melz. 

„ Greiffenberg: „ Carl Wawra. „Löwenberg: a: Carl Hoffmann. 

» Hirschberg: » A. P. Menzel. „Seidenberg: 8 August Schneider, 
» 3 Commissionair E. Thater. „R Warmbrunn: 95 Oscar Finsch. 


— 
Die Vaterländiſche Feuer- Verſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld 


mit einem Grundgarantie⸗ Kapital excl. ſammtlicher Neferven von Zwei Millionen Thalern, empfiehlt fih durch die 

Unterzeichneten Vertreter bei Berechnung billigſter Prämien zur Verſicherung aller verſicherungsfähigen Objecte; nament: 

ich macht ſie jent auf die Verfiherung der Vieh: und Ernte, Beſtände in Gebäuden und Schobern aufmerkſam und bemerkt 

dabei, daß die Verſicherung des Viehes ſich auch auf Blitzſchlag auſſerhalb der Gebäude ohne Prämienerhöhung erſtreckt. — 
Antragsformulare ſtehen immer unentgeltlich zur Dispoſition und jegliche Auskunft wird gern ertheilt durch die Agenten 

Zobel in Greiffenberg. B A. Schiller in Wiegandsthal. 

T. Förſter in Löwenberg. 2 9. Matthäus in Röhrsdorf. 

R. Lan e in Markliſſa. 8 Apotheker Straßburger in Liebenthal. 

Schöcke 


) in Flinsberg. 6613. 
-i i 3 s 8 — 


6905. Ein angemeſſenes Honorar 


ahlt der Unterzeichnete für die unfrantirte Einſendung von 

achrichten über die bürgerliche Familie Gutbier, welche 
den Zeitraum vom Jahre 1300 bis 1511 betreffen und aus 
alten Akten, Urkunden, Kirchenbüchern ꝛc. geſchöpft ſind, um 


eine Lücke in der Be der genannte Familie auszufüllen. 


Friedeberg a. Q. iſt der Stammort der Familie Gutbier, 
welche nachdem in Wohlau, Schmiedeberg Schl. Buchwald, 
Kaiſerswaldau, Warmbrunn, Hermsdorf u/R., Waldenburg, 
Friedland, ürftenftein, Rudelſtadt (Kr. Bolkenhain), Parch⸗ 
witz, Kroitſch, Lüben ꝛc. fep- und wohnhaft geweſen iſt. 
Warmbrunn, Keck von r bach, 
im Auguſt 1863. Major z. 


6969. In den Nummern 21 und 35 des Gebirgsboten habe 
ich den Herrn Ortsrichter Gebauer in Hindorf zur Quittungs⸗ 
leiſtung über die in der Gemeinde Blumendorf gefammelten 
Unterſtützungsbeträge für die durch Feuer Verunglückten Hin⸗ 
dorfer Gemeindeglieder aufgefordert. Dieſe beiden Artikel 
haben zu gehäfjigen Auslegungen geführt, und ich erkläre 
daher hiermit gern und aus voller Ueberzeugung, daß der 
Herr ꝛe. Gebauer die ihm übergebenen Unterſtützungen ges 
wiſſenhaft und partheilos vertheilt hat. 

Blumendorf, den 5. Auguſt 1863. Menzel, Ortsrichter. 


Verkaufs - Anzeigen. 
cchchckcccköchckchchchlchchſchccchcckochchächce 
3 6916. Eine Stellenheſitzung in hieſiger Gegend, 
$ wozu 32 Scheffel gute Grundſtücke gehören, ift mit der ® 

diesjährigen Ernte, vollſtändigen Wirthſchaftsgeräthen EA 
& und Vieh, bei 600 rtl Anzahlung zu verkaufen. P 
B 
B 


C. Weigel in Falkenhain. 
ERS ch hhchchchchch 


6878. Haus verkauf. 

Mein in der Kirchgaſſe zu Markliſſa befindliches Haus — 
drei Stock hoch, ganz maſſiv, im untern Stockwerk ganz, 
im mittlern theilweiſe gewölbt — nebſt Wagenremiſe, Pferde⸗ 
ſtall, Holzſtällen, gleichfalls maſſiv, und Hofraum und Garten, 
beabſichtige ich ſoſort billig zu verkaufen, 

Bolkenhain, af, 10 Auguſt 1863. 

. Koſack, Königl. Kreis: reis: Phyſitus. 


Gerberei Verkauf. 


Eine große Weiß- und Sämiſchgerberei, welche ſich 
auch als Lohgerberei eignet, bin ich Willens, unter ſoliden 
Bedingungen zu verkaufen. Dieſelbe enthält: 1, Die Gers 
berei, dann 12 Stuben, mehrere Alkoven und Küchen, große 
Böden, Keller und Garten. Augnft Klein, 

Gerbermeiſter in Schweidnitz. 


7008. Guts ver kauf. Pi 

Eins der ſchönſten Güter im Warmbrunn: und Hirſch⸗ 
berger Thale ift mit ſämmtlicher Ernte und ſämmtlichem 
todtem und lebendigem Inventarium veränderungshalber zu 
verkaufen. Gebäude ganz gut, N mad. Dazu 
ehören 273 Morgen Acker, 56 Morgen Wieſen, 51 Morgen 
Puſch, größtentheſle ſchlagbar, 23 Morg. Laubholz „9 Morg. 
Hutung, 250 St. Schaafe, 15 Kühe und einiges Jungvieh, 
6 Ochſen und 4 Pferde. Die Hälfte des Kaufgeldes kann 
darauf ſtehen bleiben. Exnſtliche Käufer erfahren das Nähere 
bei G. Hain in Heriſchdorf. 


6874 


gutem Bauſtande und mit 1050 rtl. verſichert. 


4 6986. Eine Waſſermühle mitten in einem belebten N 
roben Dorfe, mit einem franzöſiſchen und deutſchen 9 

tabl- und Spitzgange, 10 bis 24 Morgen Grund: 5 
ftüden, ijt ſofort zu verkaufen. Das Mühlengewerke, $ 
ſowie die Gebäude find in ganz gutem Bauzuſtande © 
und die Wohnung geräumig und bequem. Auskunft $ 
ertheilt E. Weigel in Falkenhain. $ 


EEESSEESTSEEEDNITESETEBEEEE 


6971. Nicht zu über ſe hen. 

Ein ganz neu erbautes Haus zu Ober, Saljbrunn, be 
quem und vortheilhaft gebaut, mit 10 Stuben, eingerichtetem 
Ladengeſchäſt, großem Kellerraum, Otft:, B Blumen: und Ge⸗ 
müſegarten, einem in der größten Dürre fortwährend ſtark 
überlaufenden Brunnen vor der Thür — zu jedem Fabrik⸗ 
und Maſchinengeſchäft hinreichend und wegen der vortheil⸗ 
haften Lage zu jedem Geſchäft paſſend; iſt veränderungs⸗ 
halber bei weniger Anzahlung billig zu verkaufen. Ernſte 
Käufer können ſich durch die Chiffte C. B. in No. 152 zu 
Ober-Salzbrunn melden. 


6977. Eine Freiſtelle, 1 Meile von Neumarkt entfernt, 

ift mit vollſtändiger Erndte bei 1000 rtl. Anzahlung ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen. Es gehören dazu 29 3 5 
Acker und 3 Morgen Wieſe. Nur 900 rtl, find als Hypotheken⸗ 
ſchulden darauf eingetragen. Die Gebäude find maſſiv, in 
Käufer er⸗ 
fahren das Nähere beim Gerichtsſchreiber Fellmann zu 
Zieſerwitz bei Neumarkt. 


7021. Das ſolid gebaute AA der er Groß. Gartner, 
Stelle No. 44 in Cunnersdorf iſt mit einer Scheune 
und dem herumliegenden Ländereien bis zur Chauſſee 
(ungefähr 3½ Morgen) aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Auskunft auf dem Gut des Herrn v. Bernhardi in Cun⸗ 
nersdorf oder bei dem Hrn. Juſtizrath Robe in Hirichberg. 


6908. Der Unterzeichnete beabſichtigt ſein noch 
fat neues nach den bewährteſten Er- 
fahrungen conſttuirtes compleites 


Mahlmühlenwerk 
nn allen Getriebes zu 3 Mahl- und 
1 Spitzgange (dabei 2 franzöſiſche 
mit n Steinen) überhaupt 
allen Zubehör zum Mahlmühlenbetriebe bald 
zu verkaufen. Not ijt daſſelbe im Betriebe. 


| 
| 
\ 
Theodor Hitze in Petersdorf | 
Echten Echten Wein ⸗Eſſig Eſſig i 


bei een, 


6999, 
empfiehlt Hermann ® Becker in N 
7035. Eine ine Drehorg „ 


in Krazzau gebaut, ziemlich neu, — dem beſten A 

mit 9 Tanzſtücken, ſteht zu einem billigen Preiſe zum B 

856 beim Gaſtwirth May in Qualliſch bei Trautenau An 
oͤhmen. 


IR 
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7008. Stuhl- und Peitſchenrohr | 
empfingen friſche Sendung u. empfehlen billigft Wwe. Pollack K Sohn. 


12350. Dr. Béringuiers arom.⸗medie Nronengeiſt (Quintessenz d. Eau de Cologne) von hervor 

A ragender Qualität — nicht nur als köſtliches Riedy: und Waſchwaſſer, ſondern auch 
als ein herrliches medikamentöſes Unterſtützungsmittel, welches die Lebensgeiſter er: 
muntert und ſtärkt; à Originalflaſche 12½ Sgr. 

Dr. Beringnier's Rrünter- Wurzel -aar -Oel 

zuſammengeſetzt aus den beſtgeeignetſten Pflanzen- Jngredienzien und bligen Stoffen, 
zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt: und Bart-Haare, ſowie zur 
Verhütung der jo läjtigen Schuppen: und Flechtenbildung; à Originalflaſche 7 ½ Sgr. 
Von dieſen beiden überall Cpoche machenden Novitäten befindet ſich in Hirſchberg das alleinige autoriſirte 
Localdepot bei J. G. Manke & Gottwald, sowie auch in Bolkenhain: Carl Jentsch, Bunzlau: 
Apoth. Ed. Wolf, Frankenstein: Theod. Dannenberg, Freiburg: Wilh. Fischer, Görlitz: C. A. Starke, 
Goldberg: F. W. Müller, Greiffenberg: W. M. Trautmann, Haynau: Theod. Glogner, Jauer: Osw. 
Werschek, Lauban: F. G. Nordhausen, Liegnitz: Ed. Bauch, Löwenberg: Feod. Rother, Nimptsch: 
Emil Tschor, Reichenbach: F. W. Bornhäuser, Sehönau: H. Schmiedel, Striegau: Heinr. Jörchel, Wal- 
denburg: Rob. Engelmann und in Warmbrunn bei Ludw. Otto Ganzert. 


7012. 2 Beachtenswerth! 
Die Stabl:, Meſſing⸗ und Eiſenwaaren⸗ Handlung von P. Hoffmann, 


- „vorm. C. Dittmaun, 

empfiehlt: Alle Arten Werkzeuge beſter Qualitäten, für deren Güte garantirt wird, ſauber gefertigt. Hobel, beft gebärtele 
Spann⸗ und Bügelſägen, ächt ſteierſche Siedemeſſer, ein reichhaltiges Lager div. Bauutenſilien, alle Gattungen von Draht 
und Drahtnägeln, geſchmiedete Haspennägel von 3—10” lang, Königshaller Schaufeln und Eiſenbahnſpaten, ein reichhal⸗ 
tiges Lager von Tiſchmeſſern und Gabeln, engliſche und ſolinger Fabrikate, Kochgeſchirre mit dauernder Glaſur zu den ſtets 


zeitgemäß billigſten Preiſen. Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt. 
| 


Hirſchberg, den 19. Auguſt 1863. 
CCC dc 


BR Bruſt⸗Caramellen, 
ſicheres Mittel für Bruſt⸗ und Huſten⸗Leidende. 


Nach Anweiſung des berühmten Dr v. Mlakowsky in Warſchau angefertigt. 

Unter allen bekannten Mitteln gegen Bruſt⸗, Huſten⸗ und Hals⸗ebel ift keines von fo ſicherer und ſchneller 9 
Wirtſamleit, als dieſe Caramellen. Ueberall, wo es auf eine ſchnelle Beſeitigung eines Huſtens, einer Heiterkeit, 
einer Verſchleimung des Halſes u. f. w. antommt, und ganz beſonders bei Kindern, welche an Stick- und Reud: 
Huſten leiden, werden dieſe löſenden Caramellen ihre außerordentliche Heilſamkeit bewähren. í 

Diefe Caramellen verlieren purch längere Aufbewahrung an Güte und Wirkſamkeit nicht, und follten daber 
pr ſchnellen und doppelt heilſamen Anwendung in jeder Haushaltung vorräthig ſein. Durch deren vortreffliche Wirt: 
amleit haben ſich dieſe Caramellen eines großen Rufes ſowohl von hohen Herrſchaften, als auch Perſonen niederen 
Standes zu erfreuen gehabt. ; 

Ich empfehle das Pfund zu 12 Sgr. Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt. 


Müller, Conditor in Freiburg i. S., Kirchſtraße 198, 
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ie I ogeaa In Schweidnitz: Herr A. Greiffenberg (Büttneritrafe) In Reichenſtein: Herr C. 1 
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w g Weitere Niederlagen bin ich gern erbötig zu errichten und bitte um geneigte Ordre. E. Müller. 
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6843. 
habe ich wieder, wie feit Jahren, den 


trefflich und bewährt ſich in hieſiger Gegend 


‚+ 
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Bon dem berühmten Original - Correns - Stauden - Noggen 


General-Verkauf für Niederſchleſien übernommen 
und empfehle ſolchen zur Ausſaat in ſchönſter Qualität. 
Quelle ächt bezogen, er wird viel dünner $ 


Dier Saat Roggen ift aus directer 


eſäet als andere Roggen, überwintert vor: 
is tief ins Gebirge ſo ausgezeichnet, daß er nicht 


allein im Körner Ertrage, ſondern auch im Stroh jeden anderen Saat⸗Roggen übertrifft. 
Durch npe des Ausſaat⸗Quantums ſtellt ſich der Preis nicht höher als des gewöhnlichen Roggens. 


ch bitte um recht bedeutende Abnahme. 


4 Wilhelm Hauke. in Löwenber ` 
In u t $ $ í ich, * ; 
P. F. Günther a een FFC 


N 


7014. 


in verſchiedener Faſſung, ſowohl für kurzſichtige als ſchwache Augen 


empfehlen billigſt 


Wwe. Pollack & Sohn. 
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2 sá 
3 Correns Saat⸗Noggen! 
Die Herrſchaft Zyrowa in Oberſchleſien erbaut feit längeren 
Jahren unvermiſchten Correns Roggen, eine Roggenart, die 
ich in der Neuzeit des allgemeinen Beifalls in der Land⸗ 
wirthſchaft erfreut, und deſſen hohe und ſichere Erträge noto: 
riſch fejt fteben. ; i 
Von dem Amtspächter der dortigen Güter, Hrn. Bodelius, 
iſt uns der Verkauf von dieſem Zyrowaer Original⸗Correns⸗ 
Roggen übertragen worden und empfehlen denſelben hiermit 
einer geneigten Beachtung. g 2 
Zum Verkauf einzelner Säcke haben wir ſtets ein Pöſtchen 
auf Lager. Größere Beſtellungen werden ſchnellſtens und 
deſtens ausgeführt von 
J. G. Hanke & Gottwald. 


6988, Beſtes Samenkorn, 
Spaniſchen 3 Sivun ` 
empfiehlt C. W. Mohr in Löwenberg. 


—— vanene o n ren ren en 


6989. Den geehrten Landwirthen mache die ergebene Mit- 
theilung, daß ich auch dieſes Jahr wieder den berühmten 
Driginal: Galizifchen Saat⸗Noggen, wie ſchon feit 
mehreren Jahren, zum Verkauf habe. Ich beziehe ſolchen 
direkt aus erſter Hand. Er bedarf zur Ausſaat weit 
weniger, als jeder andre Roggen und überwintert in hie⸗ 
figer Gegend, wie auch im Gebirge ganz gut, der 
Hörner: und Stroh: Ertrag ift fo gut, daß er den 
beiten Saat: Roggen übertrifft. Da folder ſehr dünn 
geſäet wird, ſtellt jih der Preis billiger, wie jeder andre 
und gewöhnliche Saat⸗Roggen. k 
; A. Meyer in Löwenberg. 
Mehl: und Körner⸗Geſchäft. 

Eine im guten Zuſtande befindliche und beim Gebrauch 

ch bewährte Dreſchmaſchine mit Göpelwerk, durch zwei 

ae zu treiben, ſteht zum ſofortigen Verkauf bei 
6011. A. Nickelmann in Jauer, große Fünfzighuben 136, 


7023. Ein ſtarker Rollwagen, noch wenig gebraucht, ſteht 
zum Verkauf bei Kriegel, Stellmachermſtr. in Hirſchberg. 
7010. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
In dem Gute Nr. 562 zu Schmiedeberg ſind 3 tragende 
Nutzkühe zu verkaufen. 


— — 


7601, 23 Stück Schaafe ſtehen zum Verkauf beim 
Bauergutsbeſitzer Auguſt Friedrich 
in Nieder⸗Langenau. 
6914. Grubenholz⸗ Verkauf. 
Montag den 24 ſten Auguſt folen im Forſt⸗Revier 
ſtädt. Hermsdorf bei Liebau 
26% Schock 
Grubenbolz verſchiedener Stärke gegen gleich baare Zahlung 
früh 9 Uhr verkauft werden. Käufer wollen ſich zur ge⸗ 
nannten Zeit im dortigen Forſthauſe einfinden. 
Hermsdorf ſtädt., den 10 Auguſt 1863. 
Die Forft : Verwaltung. Weiß. 


7036. Ein farleg geſundes Arbeitspferd ſteht 


6. Freiburger Weizenſtärke, 
das Pfund 3 far., 12 Pfund für 1 vil, 

Breslauer Talg: Kernfeife, 
ausgewogen das Pfund 5 far, bei 5 Pfund a Pfund 4% ſgr. 
Cölner Tiſchlerleim, 

befte Waare, das Pfund 6 und 6½ ſgr., bei 


T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 


7017. Ein ſchwarzer Bullen zur Zucht, Mürztbaler Hage 
Jahr alt, groß und ſtart gewachſen, fte fe Bertan 
im 


Gerichtsſcholz Tſchörtner — aiwaldau. 


zum Verkauf in i der Gas⸗Anſtalt zu Hirſchberg. 


* 


Die Pianoforte⸗Fabrik des 
G. Trübiſch zu Liegnitz 
empfiehlt eine Auswabl von Pianinos u. Flügel⸗ 
Inſtrumenten in Poliſander, Mahagoni und Nuß⸗ 
baum, mit eiſernen Rahmen verſchen, welche ſich ver: 
züglich in der Stimmung gut halten, mit ſtarkem 
Ffunpteſcken Tone, zu hechgeneitter Abnahme. Der 
ſich iden feit vilen Jabren cut bewährte Ruf dieſer 
Fabrik wird dieſes ergebene Anerbieten durch dergleichen 
Fabrikate rechtfertigen, und ſieht daher einer gütigen 

Beachtung entgegen. 
Lirgnitz, den 5 Auguſt 1863. 
G. Trübiſch, Inſtrumentenbaucr. 
6745. Kchlmartt No. 22. 


BEEREEEEEELETELEHETEEEEE 


4683. de Moea reai ee 

erfunten von Pr. Gui de Montemorenci, rofe ſor der C mie, 
als aromatiſches Waſchwaſſer weltberühmt. ift zur n 
ſeitigung aller Arten häß icher Geſichtsflecke, als: 
Sımmerfprofien, Sonnenbrand, Kpferröthe, Flechten, Hitz⸗ 
pideln ıc, überhaupt zur Verfeinerung des Teinks an: 
gelegentlichſt zu empfehlen, und aus der Fabrik des Herrn 
E. Hückſtaedt in Berlin direkt bezogen, fiets vorrätbig 
in Hirſchberg bei Nobert Friebe und in Greiffenberg 
bei W. M. Trautmann. i 


nn nenne 
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3 Brauerei. 


In der Nähe eines Bahnhofes ſtebt eine noch fajt neue 
fupferne Braupfanne von 1600 Quart Anbalt, 
breitem Port und Ablaßhahn, billig zu verkaufen. Näheres 
hierüber erthrilt 5 Weitz, Kupferſchmiedmeiſter. 

Wohlau, im Auguſt 1863. 


—— — — e a 
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Engels ſche Magenbonbons 


gegen Maͤgenfäure, Magenbrennen, ſogenanntes Gauer: de 
brennen Die Schachtel koſtet je nach der Größe = 
5 Sgr. lis 1 Thlr. Wiederverkäufer, welche davon ein 
Commiſſions + Lager wünſchen, erhalten einen entſprechenden 
Rabatt. Zu beziehen von Georg Emil Engels 
6917. in Mühlheim an der Ruhr. 
5784. Obngefähr 2000 Maulbeerſträucher, 6 Hürden 
zu 3 Etagen, nebſt den dazu gehörigen Spinnhütten zur 
Seidenzucht, ſind billig zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 
6059. Halbfette Milch⸗Schweine, 
zur Maſt vorzüglich geeignet, ſtehen auf dem Dominium 
Ober- Langenau zum Verkauf 


— n soean 
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R. F. Dau bitz' cher Kräuter- Liqueur 
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Halbe Flaſche Ganze Flaſche 
Sate ie Voorhof-geest. g gei 
Dieſe Erfindung des Dr. van der Lund zu Leyden 
erregt ungekeures Auſſchen und bat die größte Anerkennung 
gefunden, indem dieſer Mocrhof:neeft alles leiſtet, was 
bis jbt unmöglich ſchien. Nach Gebrauch tiefer Haar: 
Eſſenz bört, durch die Wiederbelebung der Haarwurzeln, das 
Ausfallen der Haare ſofort auf und befördert das 
Wachsthum derſelden auf unglaubliche Weiſe. Auf 
völlig kahlen Stellen erzengt er volles neues Haar, bei 
jungen Leuten binnen wenigen Monaten einen vollſtändi⸗ 


gen Bart. 

18 Mit Vergnügen erlaube ich mir, Sie zu 
Zeugniß. benachrichtigen, daß der Voorpof⸗geeſt 
des Dr. van der Lund zu Leyden bei einigen meiner Kun⸗ 
den, bei welchen ich ien ſelbſt anwendete, von vorzüglicher 
Wirkang war, und erſuche Sie, mir wieder 6 Flaſchen zu 
ſenden. G. Leidenfrost, Friſeur. 

Quedlinburg, den 22. Dezember 1862. 


Alleinige Niederlage in Hirſchberg bei A. Mörſch, 
Coiffeur; Goldberg bei Heinr. Lamprech;; Görlitz 
bei Ed. Temmler; Glatz bei R. Drosdatius; 
Lüben bei Emil Bauer. 6592. 
6860. Leinene Volants zum beſetzen von Wäſche und 
Unterkleidern empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 

Fror. Schliebener. 


6962. Zwei zahme Re be (Bod und Rüde) find zu verkaufen 
beim Förſter Leuſchner J. in Fiſchbach. 
6861. Beſtes Solaröl empfiehlt 

Warmbrunn im Auguft 1863. Rudolph Schneider. 
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608. George Jennings'sche 


englische Einmachkruken 


mit lüftdichtschliessenden Patent- 
deckeln, von den General-Depositären für 
Deutschland, Oesterreich, die Schweiz ete. 


Winkler & Com 


in Hlamburg. it 
haben fih zum Einkochen von Gemüſen, Früchten, Fleiſch ꝛe. 
und zur Aufbewahrung von Allem, was durch die Einwirkung 
der Luft dem Verderben ausgeſetzt iſt, als unübertroffen be⸗ 
währt, ſind billiger als Blechdoſen, leicht zu öffnen und zu 
verſchlißen und fortdauernd verwendbar. — Ausſührliche 
Beſchreibung dieſer Gefäße und des Einmachens in denſelben, 
werden auf franfirte Anforderung gratis eingeſandt. 


. 


D. 


Alleiniges Haupt⸗Depot für die Provinz N 


Schleſien bei 


Moritz Wenzel, 


Königlicher Hoflieferant in Breslau, Ring Nr. 15. 
Depots in: 


p 
Hirſchberg bei Herrn Auguſt Wendriner, 
Warmbrunn bei Herrn Glaner und Jahn. 
Geſchaftsbäuſer in der Provinz, welche dieſen Artikel führen 
wollen, belieben ſich an mich zu wenden. 
Moritz Wenzel. 


j 


NT. 
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6784 Offerte! 


Eiſendahnſchienen, in beliebiger Länge, cm: 


pfirhlt den Herren Bauunternehmen billigſt 
A Herrmana Ludewig, 
Eiſen⸗ und Aurzwaaren : Handlung. 


C ͥͤ ³˙ð. v. . UNTEN 


6160. Briefe, welche dem Herrn Apotheker R. F. 
Daubitz in Berlin, Charlottenſtraße 19, über 
die Vorzüglichkeit feines „R. F. Daubitz'ſchen 


Kräuter⸗Liqueurs“ zugegangen ſind. 
Brief aus Zeitz, den 30. April 1863. 
Geehrter Herr Dau bitz! 

Ich fühle mich im Intereſſe der leidenden Menſchheit 
veranlaßt, Ihnen hierdurch mitzutheilen, daß Ihr Kräuter⸗ 
Liqueur auf meine Geſundheit die vorzüglichſte Wirkung 
hervorgebracht hat. Seit 30 Jahren litt ich an Hämor⸗ 
rhoidalbeſchwerden, und dieſen Winter dermaßen, daß ich 
glaubte, meinen Geiſt aufgeben zu müſſen; da entſchloß 
ich mich, nach langem Zureden der Meinigen Ihren 
Kräuter = Liqueur aus Ihrer hieſigen Niederlage bei 
C. Nieſer zu verſuchen und verſichere der Wahrheit gemäß 
daß ich in meinen alten Tagen meine Arbeit wieder ver⸗ 
richten kann. Auguft Völker, Schuhmachermeiſter. 

Brief aus Berlin, den 16. Mai 1863. 

Durch den, vier Wochen hindurch ſortgeſetzten regel⸗ 
mäßigen Gebrauch des Kräuter - Liqueurs von Herrn 
Daubitz bin ich von qualvollen Bruſtbeſchwerden, die, 
in Verbindung mit andanernder Verſchleimung und hart⸗ 
nädigen Obſtruktionen mir den Schlaf raubten und mich 
bereits gänzlich von Kräften gebracht hatte, ſo weit 
wiederhergeſtellt und fühle mich ſo erleichtert und gekräftigt, 
daß mich meine 84 Lebensjahre nicht hindern, täglich 
ſpazieren zu gehen, Treppen zu ſteigen, überhaupt mich 
meines Lebens wieder zu freuen. 

Hocherfreut über dieſen Erfolg unterlaſſe ich nicht, durch 
Veröffentlichung des Vorſtehenden, der Pflicht meiner 
tiefgefühlten Dankbarkeit zu genügen. 

Wittwe Broek, Sebaſtiansſtr. 46. 

Brief aus Pokraken bei Tilſit, den 27. Mai 1863 

Geehrter Herr Daubitz! 

Nachdem ich eine Flaſche Ihres vortrefflichen Kräuter⸗ 
Liqueurs geleert und deſſen Wirkung in ſehr erfreulicher 
Weiſe an meinem leidenden Magen empfunden, bitte 
ich Sie, mir doch gegen Poſwvorſchuß drei große Flaſchen 
Ihres ſo wertbvollen Liqueurs überſenden zu wollen. 

In der frohen Hoffnung lebend, meine Bitte baldiyſt 
in Erfüllung gehen zu ſehen, verbleibe ich 

Ihr dankbarer 3 
Speughal, Gutsbeſitzer. 


Autoriſirte Niederlage des von dem Apotheker 
R. F. Daubitz erfundenen Kräuter⸗Liqueurs bei 
C. E. Frit ſch in Warmbrunn. 
J. F. Machatſcheck in Liebau. 

A. Edom in Hirſchberg. 


+. 


Himbeeren, ſaure Kirſchen und 
Preiſelbeeren kauft fortwährend 
Hirſchberg. Carl Samuel Häusler. 
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S Preiſelbeeren u. Himbeeren 
kauft fortwährend Ferd. Bäniſch. 


6796. Kaufgeſuch. 


Ungeröfteter Stengelflachs ohne Saamen 
wird die erſten 3 Tage jeder Woche in der Flachsbereitungs⸗ 
Anſtalt zu Mauer bei Lähn zu den höchſtmöglichſten Preiſen 
gekauft. G. Schneider. 


Zu vermiethen. 
6222. Vom 1. October d. J. ab iftim „Mineral⸗Bade“ ein 
Logis von 3 Stuben, Küche und Beigelaß, mit oder ohne 
Stallung und Wagenremiſe, ſowie mit oder ohne Möbel, 
nebſt Gartenbenutzung zu vermiethen. Desgleichen eine kleine 
Stube. Hirſchberg, den 20. Juli 1863. 


6941. Butterlaube No. 35 iſt die Hälfte des erſten Stodes 
von Michaeli ab zu vermicthen. Näheres daſelbſt. 


6638. Zu vermiethen und Michaeli zu beziehen iſt die 2te 
Etage in meinem Vorderhauſe, ſowie ein Kellerraum daldigſt 
zu übernehmen, Michaelis Cohn. 
Strickerlaube neben dem deutſchen Hauſe. 
7030. Die 2. Etage, beſtehend in 2 Stuben, 2 Alkoven, 
Küche und Beigelaß, Markt No. 7 unter der Tuchlaube, iſt 
bald zu vermiethen und Michaeli zu bezichen. 


(974. Vermiethungs⸗ Anzeige» 

In dem Hauſe No. 96 auf der Salzgaſſe ſind im erſten 
Stock 2 Studen nebſt Küche, Gewölbe u. |. w. an eine ruhige 
zn zu vermiethen und nach ſtattgefundener Reſtauration 
Anfangs October c. zu beziehen Nähere Auskunft ertheilt 
der Eſſigfabrikant Herr Michael. 
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6909 In Pilgramsdorf vis-à-vis der Kirche ift eine ſehr 
ſrennblich gelegene Wohnung, eine Stiege boch, nebſt Beden: 
und Kellergelaß, ſowie Holzremiſe, bald eder zu Michaeli zu 
vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt der Krämereibeſitzer 
Scholz in Pilgramsdorf. 
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Perſonen finden Unterkommen. 

7034 Der biefige Adjuvanten⸗Poſten, der außer freier 

Station ein jährl. Eintommen von 50— 60 Rthlr. gewährt, 

iſt vacant. Bewerber, die auch im Orgelſpiel erfahren ſind, 
melden ſich beim Paſtor Lorenz. 

Lomnitz, den 17. Auguſt 1863. 


—— — 
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6984. Tüchtige Schriftſetzer finden dauernde und gute 
Condition bei Leopold Freund in Breslau. 


Kaufgeſuche. 


Erdſchwefel IE 


uft Eduard Bettauer. 


21 


6967. Für ein Giſengeſchäſt wird zum 1. October ein 
tüchtiger Commis, welcher gut empfohlen ijt, gewünſcht. il 


Näheres durch die Expedition des Boten. > 


9 
4 
5 

t- 


7 6949, Einen Aiſchlergeſellen wünſcht bei gutem Lohn und 


dauernder Arbeit der Tiſchler Guſtav Walter in Grunau. 
:2uN7— — — — — 


19, Brauchbare Zimmergeſellen, Tiſchler 
und Mühlenbauer finden dauernde Veſchäftigung 
bei C. Groſſer in Schmiedeberg. 

6976. Zwei Meſſerſchmiedgeſellen werden geſucht 


und finden dauernde Arbeit beim — gi- - 
Neuſalz a. O. Meſſerſchmiedmeiſter R. Zahn. 


1007. Zwei Töpfergeſellen (Ofenarbeiter) 
lömen arsdauernde Arbeit finden beim 
Töpfermeiſter Feige in Hirſchberg. 

6877. Tüchtige Weber und Weberinnen finden mit 

guten Atteſten verſehen in unſerer mechaniſchen 

Weberei zu Bolkenhain ſofort lohnende Arbeit 
C. G. Kramſta & Söhne. 


Kutſcher! 

Ein Kutſcher, welcher zugleich 
die Bedienung verſteht u. gute Beng: 
nifje befigt, wird zum baldigen An- 
tritt in Cunnersdorf No. 77 geſucht. 


6998, Ein unverheiratheter, nüchterner Kutſcher, der aber 
die ländliche Arbeit verſtehen muß, findet zu Michaeli d. J. 
ein Unterkommen auf dem Vorwerk Nr. 32 in Schmiedeberg. 


6779. Vei dem Freiherrlich von Silberſtein'ſchen 
Steinkohlenwerke (Procopiſtollen) bei Schatzlar in 
Böhmen werden zu Tagbauten mehrere Maurer ge⸗ 
braucht. Taglohn 80 bis 88 Kreutzer und werden 
auch Accordarbeiten gegeben. 

Schatzlar, den 5. auer 1863. 

Freiherrlich von Silberſtein'ſche Berg- 

Direction. 
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6947. 6 tüchtige Ziegelei-Arbeiter, auch ſolche, welche 
das Ziegelſtreichen lernen wollen, finden lohnende und 
dauernde Beſchäſtigung auf der Hecker ſchen Ziegelei in 
Herms dorf u. K. 


20 — 30 Ziegelſtreicher 


finden ſofort bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung in 
der ſtädtiſchen Ziegelei zu Freiburg. 
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281. Auf der Braunkohlengrube Louiſe zu Nieder: 
Schönbrunn Kreis Lauban finden Förderleute bei 
cilf Silbergroſchen Normallohn pro 10 ſtündige Schicht 
dauernde Beſchäftigung. Im Gedinge kann Jeder 1—2 Sgr. 
über ſein Schichtlohn verdienen. ? 
Bruckſch, Berginſpector. 


6972. 


6915 


7038. Ein unverheiratheter Gartengehülfe, oder mit der 
Gärtnerei vertrauter Garten⸗ Arbeiter, der 1 glich etwas 
. verſteht, ein zuverläſſiger mit guten Atteſten vers 
ſehener Mann iſt, findet zum 1. October einen Dienſt. 

Wo? ſagt die Expedition des Boten. 
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6963. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Pferdeknecht, 

welcher die Ackerarbeit gründlich veritebt, kann bei einem 

Lohn von 34 rtl. jährlich ſofort in Dienſte treten beim 
Oberförſter Brodt im Forſthauſe bei Lauban. 


7006. Für Dienſtmädchen. h 

Von einem allein daſtehenden jungen Ehepaare ift ein wenig 
beſchwerlicher Dienſt an ein ordentliches Mädchen — wo 
möglich vom Lande — zu vergeben. Näheres durch d. Exp. d. B. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
6973. Für ein junges, vielſeitig gebildetes und empfohlenes 
Mädchen aus ſehr guter Familie, alleinſtehende Ausländerin, 
wird eine Stelle als Geſellſchafterin oder als Stütze der 
Hausfrau geſucht in einem chriſtlichen Hauſe. Sie hat ihren 
Heiland lieb, beſitzt ſchöne weibliche Fertigkeiten, iſt muſika⸗ 
lijd gebildet, nicht ungeübt im Hausweſen und würde, im 
Beſitze einigen Vermögens, gern einfach und treu arbeiten 
ohne Gehalt, da es ihr nur um eine Heimath zu thun ift 
Die Expedition des Boten nimmt gefällige Adreſſen entgegen. 


p Lehrlings- Geiuge 


6921. Ein Knabe anſtändiger Eltern, mit den nöthigen 
Schulk⸗untniſſen verſehen, findet in meiner Handlung 
als Lehrling ein baldiges Unterkommen. 
Hirſchberg, den 10. Auguſt 1863. 
ug. Wendriner. 


Ein Knabe, der etwas zeichnen kann, findet ſogleich 
ein Unterkommen in der Spitzenfabrik zu Hirſchberg. 


7016. Ein Knabe, welcher die Fleiſcherprofeſſion 
lernen will, kann in Lehre treten beim 


Gerichtsſcholz Tſchörtner in Maiwaldau. 


6996. Einen L ehrling nimmt an ` 
Meſſerſchmied Schwabe zu Friedeberg a. Q. 


Gefunden. 
7032. Am 12. d. Mts. fand ſich in Klein⸗Röhrsdorf, Kreis 
Löwenberg, ein ſchwarzer flockhäriger Hund, mittlerer Größe, 
zu mir und kann gegen Erſtattung entſtandener Koſten zu: 
rückerhalten werden durch 5 
Herrmann Heidrich in Bunzlau. 


Berloren. 
7000. Auf dem Wege vom neuen Thorberge bis zur eoan⸗ 
geliſchen Kirche iſt ein Armband lin Schlangenform) ver⸗ 
loren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht daſſelbe 
in der Expedition d. Boten abzugeben. 1 


7005. Mittwoch d. 12ten Nachmittags wurde auf dem Wege 
vom Kynaſt nach Hermsdorf (den Höllengrund herab) ein 
goldenes Armband verloren. Finder deſſelben wolle es 
gegen eine angemeſſene Belohnung beim Gaſtwirth Herrn 
Rüffer in Hermsdorf u/K. (weißen Löwen) abgeben. 


* 
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6995. 1 Thaler Belohnung 

für den Finder eines am 15. d. M. verlorenen Siegel: 

ringes. Ein brauner Stein (Almandin) mit einem Doppel 
wappen geſtochen ijt von zwei goldenen Loͤwenklauen gehalten. 
Herr Buchbinder Bürgel in Schmiedeberg wird die Güte haben 

É: den Ring in Empfang zu nehmen und die Belohnung abzu- 

ji geben. Vor Ankauf wird gewarnt. 
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f 8 Drei Thaler Belohnung. 


Vom Lähnhauſe bis Schiefer iſt eine kleine goldne Da⸗ 
menuhr, auf der Nüdjeite mit blauer Emaille verziert, 
verloren worden; Wiederbringer derſelben erhält obige Be: 
I. hnung vom Uhrmacher Herrn Ernſt in Löwenberg. 

Vor Ankauf wird gewarnt. 
6966. Am 11. d. M. ift uf dem Wege von Fiſchbach über 
Buchwald nach Erdmannsdorf ein ſckwarzer Paletot von 
Thibet verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten 
denſelben bei Hin Gutsbeſitzer Lagte in Warmbrunn gegen 
eine e ang anzemufjene Belohnung abzugeben, 


Geld verkehr. 
6601. Dringender Hülferuf. 
u Ein Beamter und Familienvater, welcher ohne fein Vers 
n durch Unglücksfälle nicht nur ſein Vermögen verloren 
i at, ſondern auch noch in Schulden gerathen ift, ſucht einen 
Br Menſchenfreund, welcher ihm auf den Zeitraum von 
4 Jahren die Summe von 300 rtl. leiht. Ter Gchalt ift 
von der Art, daß binnen dieſer Friſt die Schuld nebſt Zinſen 
gedeckt iſt. Sehr gefällige Offerten beliebe man an die Er- 
pedition des Boten zu richten. 
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Ginladungen. 
7025, Donnerſtag den 20., Freitag den 21. und Sonntag 
den 23. Auguſt 


großes Kegelſchieben um fette Enten 


in der Brauerei zu Giersdorf, wozu ich ergebenſt einlade. 
Hur alles Uebri alles Uekrige ijt beſtens geſorgt. Ernit Wehner. 


Be Zum Erntefeſt 
nach Mauer ladet auf Sonntag den 23. August freund⸗ 
1 lichſt ein ehner, Braucr. 
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Sonntag den 23. Auguſt 
Blumenfeſt 


in der Ullersdorfer Brauerei, 
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Nena und ns: 6. B. 3. erg 


7031. K 


Mittwoch den 86. Anguft 
zur 50 jährigen Erinnerungs⸗ Jah 
der Schlacht an der Katzbach 


Großes Nachmittag u. Abend ⸗Concert 
auf dem Platze vor dem Schieſhauſe 
(bei ungünſtigem Wetter im Saale), 
ausgeführt vom Muſik⸗ Director Hrn. Elger u. feiner Kapelle 
Zur befonderen Aufführung gelangt mit: Erinnerung an 
die Jahre 1813. 14, 15, 
Naumann. Zum Schlu großer Zapfenſtreich, ausgeſühr 
von der ganzen Kapelle und mehreren Tambours. 
Bei eintretender Dämmerung Feuerwerk, Illumination 20 
Nach dem Concert: Bal paré. 
Anfang des Concerts Punkt 5 Uhr Nachmittags. 
Ende gegen 9 Uhr. 
Zu zahlreichem Beſuche ladet die geehrten Bewohner von 
Schmiedeberg 2 Umgegend ganz ergebenſt ein: 
Ungebauer, Pächter des Schießhauſes. 


6987. Zur Erutekirmes 


Sonntag den 23ſten d. M. Garten: Concert und 
darauf Tanzvergnügen von der Frank'ſchen Kapelle aus 


Liegnitz. Für friſche Kuchen und vexſchiedene Speiſen wird 
beſtens geſorgt ſein. Es ladet dazu freundlichſt ein 
_Rauffung. E. Beer, Brauermeiſter. 


7019. Nächſten Sonntag, als den 23 ſten d. M., wird 
das Katzbachfeſt hierſelbſt gefeiert und lade, ba ein 
Auszug zur Quelle ſtattfindet, alle mil: tairiſchen Freunde 
dazu ein. Sonnabend re Zapfenſtreich. 
Ketſchdorf, im Auguſt 186 

Reiter Ullrich, ‚ _Gajtwirth. 
6994. Sonntag den 23. Auguſt ladet zum Erntefeſt nach 
Willenberg freundlichſt ein Friebe, 2 Brauermeiſter. 


6992 Einladung. 

Zur Einweihung des von mir käuflich übernommenen 
Gaſthofes „zum grünen Baum“ in Groß⸗ Waltersdorf 
erlaube ich mir hiermit alle meine Freunde und Gönner auf 
© ntag den 23ſten und Montag den 24ſten d. M. 

n Ball ganz ergebenſt m. 
erb Waltersdorf. chmidt, Gaſthofbeſitzer. 
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—— —— —-— en rer 
Getreide Markt- Prei ſe. 
Janer, den 15. Auguſt 1863. 
T g. Weizen] Roggen Gerſte ] Hafer 
tl. gr. pf. 11 vi, Pf. frt gr. pf. 1 pí. rtl. gt. pf. 


9 ” wozu ergebenſt einladet Fr anke. 2 — 2 A E i 2 — rtl. ſgr. pf. 
.  G9999529599IENHSS3S Wiebrigfter] 2] 2 Br 11 1138 E E 
i Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonmabends, Das Abennement beträgt pro Quartal 15 Gor., mofi 15 Sgr., wofür 
der Bote ac. ſopohl von allen Königl. Poft- Aemtern in Preußen als auch von unſeren Herren Commiſſionaixen Kir 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. Eins 
f Hererungsjeit ber gaume: Montag 5 f Po nnerſtag aid Mittag 12 um. 
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